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Geschätzte Leserinnen und Leser!

Was können Absolventinnen und Absolventen heute besser als vor vielen
Jahren? Englisch! Warum sollen Sie schon wieder einen Jahresbericht lesen?
Einfach weil er eine neue Hauptautorin, Timea Schmit, hat, deren Bildgestaltung
und anglophiler, schülerfreundlicher Stil schon im Titelblatt und im
Inhaltsverzeichnis sichtbar wird. Mein Dank gilt ebenso der technischen
Unterstützung und den Korrekturlesern für das Gelingen dieses Werkes.

Was gibt es abseits der neuen Autorin bei den internen Stakeholdern Neues?
Informieren Sie sich über die neue Übungsfirma, über neue Lehrkräfte, über die
neue Weiterentwicklung der Schulbibliothek und über neue Diplomarbeiten.

Eine Möglichkeit des Interessensausgleiches der Stakeholder bietet der
Schulgemeinschaftsausschuss an. In den Ausführungen der Mitglieder erhalten
Sie einen Vorgeschmack auf den Boom der Schulveranstaltungen. Hier gilt mein
Dank dem Elternverein, der diese in besonderem Umfang zusätzlich zu den
wertvollen Förderaktionen des Bundes ermöglicht hat. In den Berichten über
die sportlichen, sprachlichen, karitativen und ökologischen
Schulveranstaltungen und innerschulischen Aktivitäten werden Sie dann die
pure Lebenslust, die Empathie und das Umweltbewusstsein der jungen Damen
und Herren widergespiegelt finden.

All diese internen Entwicklungen werden von einer Klammer
zusammengehalten – der Administration, in die der erste Artikel Einblick
gewährt. Dabei hat der Autor bei der Aufzählung der Tätigkeiten Bescheidenheit
walten lassen. Hinter den Kürzeln z.B. und u.v.m. verbergen sich große
Arbeitspakete, die Ihnen vielleicht im nächsten Jahresbericht zugänglich
gemacht werden. An dieser Stelle bedanke ich mich bei den handelnden
Personen für ihre großartigen Leistungen, die sie jedes Jahr vollbringen und die
für die Zufriedenheit aller Stakeholder sorgen. Da ich selbst 22 Jahre lang
Administrator war, weiß ich das besonders zu würdigen.

Den Interessen externer Stakeholder, hier den Bewerbern, haben die Tage der
offenen Tür Rechnung getragen. Viele Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte
haben den positiven Spirit der Schule an Bewerber weitergegeben, was sich in
den Anmeldezahlen niedergeschlagen hat. Hier hat ebenso ein neues
Lehrerteam, aus Eva Strecker und Sabrina Treidt bestehend, seine Feuertaufe
bravourös bestanden.
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Der Business Day, von Kurt Pechtl bestens
organisiert, hat die Interessen weiterer
externer Stakeholder, der Unternehmen und
Organisationen, zufriedengestellt.
Überzeugen Sie sich vom großen Erfolg des
Business Days im Mai. Die Schule konnte
zahlreiche Unternehmen und Organisationen
begrüßen, die den Schülerinnen und Schülern
nicht nur Einblicke in die Praxis ermöglicht,
sondern auch diverse Arbeitsplätze
angeboten haben. Eine Organisation hat das
Wort Einblick zur Freude der Schülerinnen
und Schüler sogar in Form einer Virtual-
Reality-Brille vermittelt. Diese Veranstaltung
hat dem aktuellen Arbeitskräftemangel Tribut
gezollt und ist
seitens der Wirtschaft sehr gut
angenommen worden, da schon die nächste
Veranstaltung nachgefragt worden ist.

Neben den treuen Sponsoren der Schule konnten auch viele neue
Unternehmen gewonnen werden. Den Unterstützern der Schule sei an dieser
Stelle nochmals ausdrücklich der Dank ausgesprochen.

Eine anregende Reise durch die Welt unserer Schule wünscht Ihnen

Mag. Peter Stangler

Direktor
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Mag. Christian Kostial und Mag. Margareta Braunstorfer
beim administrativen Tüfteln

Seit nunmehr ca. 8 Jahren bilden wir ein Team im Verwaltungsbereich: anfangs Margret
Braunstorfer als Administration-Stellvertreterin und Christian Kostial (gemeinsam mit Angela
Freiberger und Othmar Schießer) als Unterstützung bei der Verwaltung und Planung der HAS-
Abschlussprüfung und der HAK-Reife- und Diplomprüfung. Mittlerweile ist Margret
Braunstorfer, seit Peter Stangler im Schuljahr 2019/2020 zum Schulleiter und dann Direktor
bestellt wurde, die Administratorin an der BHAK/HAS-Baden, Christian Kostial ihr
Stellvertreter. Die Aufgabenbereiche von Margret Braunstorfer decken dabei ein großes
Spektrum ab: Für einen ordnungsgemäßen Schulstart im Herbst bedarf es einiger
Vorarbeiten, deren Schwerpunkte im Bereich der Lehrfächerverteilung (die Zuordnung der
Lehrkräfte mit ihren jeweiligen Unterrichtsfächern zu den jeweiligen Klassen des nächsten
Schuljahres) und der Stundenplanerstellung mit dem Programm „Untis“ im August liegen. Um
Letzteres sowohl für Schülerinnen und Schüler als auch die Lehrkräfte möglichst ideal zu
gestalten, sind Dateneingaben
wie z.B. Klassen, Klassengrößen, Unterrichtsfächer, Gruppenteilungen, Stundenausmaß d
er Lehrkräfte, Unterrichtszeiten, maximale Anzahl der Freistunden u.v.m. nötig.
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Dies ist für knapp unter 30
Klassen und ca. 60 Lehrkräfte
individuell zu pflegen. Diese
Tätigkeiten erfordern ca. eine
Arbeitswoche
für die Administratorin. Erst w
enn dies erledigt ist, kann di
e Software eine Vorberechnung
des Stundenplanes erstellen. Das
Programm braucht bei unserer
Schulgröße unvorstellbare 3
Tage, also 72 Stunden
durchgehende Rechenzeit.
Damit ist die Arbeit aber nicht
getan: Margret Braunstorfer
investiert im Anschluss 3 – 4
lange Arbeitstage zur
Optimierung, um den
Stundenplan lehrer- und vor
allem schülerfreundlich zu
gestalten.
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Das Schuljahr aus der Sicht der Administration
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Durch all diese Vorarbeiten ist der Stundenplan an der BHAK/HAS-Baden normalerweise am
Donnerstag vor Schulstart im Herbst fertig, womit am Montag bereits ein fixer Stundenplan
existiert. Speziell in der ersten Woche, aber auch über das ganze Schuljahr verteilt, gibt es
verpflichtende Meldungen der Schulen an die Bildungsdirektion wie Schülerzahlen,
Klassenanzahl, Neulehrermeldungen, Religions- und Ethikgruppen usw. Ebenfalls ist gleich
nach den Wiederholungsprüfungen in der ersten Woche die endgültige Schülerzuordnung
zu den jeweiligen Klassen nötig. Auch diese Arbeiten sind von der Administratorin zu
erledigen…

Im ersten Schulmonat beginnt die erste größere gemeinsame Arbeit von Margret
Braunstorfer und Christian Kostial: Bereits zu diesem Zeitpunkt startet die gemeinsame
Prüfungsplanung mit der Planung des Haupttermines der Abschlussprüfung der Abend-HAK
im Herbst, des Nebentermines der Abschlussprüfung der HAS und der Reife- und
Diplomprüfung der HAK und der vorgezogenen Reife- und Diplomprüfung. Hier sind, wie
auch beim Wintertermin (Jänner und Februar) und beim Haupttermin (Mai und Juni)
folgende Arbeiten zu erledigen: Dateneingaben und Datenzusammenfassungen der
Kandidatinnen und Kandidaten, wie z.B. Themen der Diplomarbeit, ausgewählte Fächer bei
den Prüfungen, Berechnung und Eingabe der Verrechnungsnoten, Zuordnung der Prüfenden
und Beisitzenden und natürlich die zeitliche Planung aller schriftlichen und vor allem
mündlichen Prüfungen. Je nach Termin bedeutet die Planung einen Zeitaufwand für beide
von bis zu 10 Nachmittagen (im Anschluss an die Vormittagsarbeit), die oft bis in die
Abendstunden gehen. Gerade diese Arbeiten erfordern ein Vier-Augen-Prinzip, da sich jeder
Fehler oft erst viel später, aber dann umso gravierender zeigt.

Im Anschluss an alle Prüfungstage bzw. beim Vorliegen der Ergebnisse der jeweiligen
schriftlichen und mündlichen Prüfungen werden von den beiden die Noten ins System
eingegeben, Zeugnisse erstellt, Noten noch
einmal kontrolliert und Bescheide (bei negativen Ergebnissen sofort nötig) vorbereitet.
Somit muss immer einer der beiden an jedem Prüfungshalbtag der mündlichen Prüfungen
(bis zum etwaigen Ende am Abend) in der Schule anwesend sein, um gleich nach
Prüfungsschluss die Arbeiten erledigen zu können. Über ein ganzes Schuljahr ergeben sich
so ca. 45 Prüfungshalbtage, die sich beide in der Anwesenheit für die Verwaltungsarbeit
teilen. Diese erfolgt mit dem Verwaltungsprogramm „Sokrates“, das auch von Lehrerinnen
und Lehrern und KVs für ihre Verwaltungsarbeit genutzt werden muss. Hierfür – als auch für
das elektronische Klassenbuch „WebUntis“ – stehen Margret Braunstorfer und Christian
Kostial auch als begleitende Auskunftspersonen für Benutzerfragen und Einschulungen über
das gesamte Schuljahr zur Verfügung.



Das Schuljahr aus der Sicht der Administration
Über das gesamte Schuljahr gibt es für beide (vorrangig für Margret Braunstorfer als
Administratorin) folgende Verpflichtungen: Vertretung des Direktors im Falle seiner Abwesenheit;
Verwaltung der Krankenstände und Einteilung von Supplierungen (inkl. Stundenverlegungen und
Zusammenlegungen); Mitarbeit an der Schulentwicklung; Gesprächspartner bei Bewerbungen von
potentiellen Neulehrerinnen und Neulehrern; Mitplanung des Tages der offenen Tür und des
Elterninfoabends für die ersten Jahrgänge (inklusive Vorträge für Besucherinnen und Besucher);
Erstellung und Aktualisierung von Formularen und Vorlagen für RDP, AP, KVs; Mitverwaltung der
Anmeldungen und offenen Prüfungen der RDP und AP; Mitarbeit bei der Erstellung der
Terminplanung für das laufende und kommende Schuljahr; Planung der Wiederholungsprüfungen
etc.

Kurz zusammengefasst hat die Administratorin Margret Braunstorfer über das gesamte Schuljahr u.a.
folgende essentielle Aufgaben: diverse Meldungen an die Bildungsdirektion (u.a. Schülerzahlen,
tatsächliche Anzahl der Unterrichtsstunden, Vorausplanung des neuen Schuljahres ab Februar,
Religions- und Ethikgruppen); Meldewesen im Bereich der Schulpflichtmatrik, der
Bildungsdokumentation und der „Ausbildung bis 18“; Meldungen ans Bildungsministerium
(insbesondere im Zusammenhang mit der standardisierten Reife- und Diplomprüfung); Überleitung
und Verwaltung aller nötigen Schuldaten in die Programme „Sokrates“ und „WebUnits“ zur
Vorbereitung für die Benutzung aller Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte; Anlaufstelle für
Lehrkräfte bei rechtlichen Fragen; Betreuung der Diplomarbeitsdatenbank; Abwicklung des
Aufnahmeverfahrens von neuen Schülerinnen und Schülern (inkl. Veröffentlichung der
aufgenommenen Schülerinnen und Schüler und der Planung der Aufnahmsprüfungen) und
Verwaltung der Laufbahnwünsche bzw. -änderungen der aktuellen Schülerinnen und Schüler;
monatliche Abrechnung der gehaltenen Stunden der Lehrkräfte (inkl. Überstunden, Förderkurse,
Schulveranstaltungen, Vorbereitungsstunden) und Abrechnung der Prüfungstaxen für die
abschließenden Prüfungen.

Im Bereich des mittleren Managements fallen (und fielen) für Christian Kostial administrative
Arbeiten im Zusammenhang mit der Dokumentation der Infektionszahlen während der Corona-
Pandemie und aktuell die Mitplanung und Umsetzung der Blackout-Vorsorge an.

Für die Abwicklung des täglichen Schulalltages mit allen schönen und schwierigen Situationen ist
Margret Braunstorfer neben allen anderen genannten Aufgaben auch die erste Anlaufstelle für
Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte.

Mit einem Schmunzeln merken beide an, dass all die Arbeit – neben der normalen
Unterrichtstätigkeit und der zugehörigen Vor- und Nachbereitungen – oft nur mit viel Kaffee und
ausreichender Schokolade zu bewerkstelligen ist.

Mag. Christian Kostial

Mag. Margareta Braunstorfer5
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SGA

Im vergangenen Schuljahr hat der
Schulgemeinschaftsausschuss (SGA)
wieder eine wichtige Funktion bei
der Gestaltung unseres Schullebens
eingenommen.

Der SGA bestehend aus gewählten
LehrerInnenvertreterInnen, Eltern-
vertreterInnen, SchülerInnen-
vertreterInnen sowie dem Direktor
dient als Plattform für den
Austausch, die Zusammenarbeit
und die gemeinsame
Entscheidungsfindung für wichtige
Themen der Schulgemeinschaft.

Der SGA hat im vergangenen Jahr eine Vielzahl an Beschlüssen getroffen, die den
Schülerinnen und Schülern sowie der gesamten Schulgemeinschaft zugutekommen. Ein
Schwerpunkt lag dabei auf dem Beschluss unterschiedlicher Schulveranstaltungen, die nach
den Coronajahren erfreulicherweise wieder gut anlaufen konnten. Diese Veranstaltungen
fördern nicht nur das Gemeinschaftsgefühl einer Klasse, sondern bieten den Schülerinnen und
Schülern auch die Möglichkeit, ihre Talente und Fähigkeiten außerhalb des regulären
Unterrichts zu entfalten. Klassenfahrten bieten unseren Schülerinnen und Schülern die
Chance, außerhalb des Klassenzimmers zu lernen und wertvolle Erfahrungen zu sammeln. Im
vergangenen Jahr hat sich der SGA intensiv dafür eingesetzt, Schulveranstaltungen in
vollem Umfang zu ermöglichen, in enger Zusammenarbeit mit dem Elternverein, dem es ein
großes Anliegen ist, unkomplizierte, finanzielle Unterstützung bereitzustellen.

Die LehrerInnenvertreterInnnen bedanken sich bei der Schulgemeinschaft für die konstruktive
und anregende Zusammenarbeit mit allen Mitgliedern des Ausschusses.

Mag. Barbara Bernardis

Mag. Barbara Petermichl

Dipl.-Sptl. Mathias Skorpil-Kastner

Mag. Barbara Petermichl, Mag. Barbara Bernardis, Dipl.-Sptl. 
Mathias Skorpil-Kastner
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Nochmals gilt der Dank allen Lehrerinnen und Lehrern sowie auch dem Direktor, dass
diese schwere Zeit sehr gut überstanden worden ist. Der Elternverein (EV) hat in seiner
Generalversammlung am 24.10.2022 die neuen Statuten in der Fassung von Oktober
2022 beschlossen. Diese wurden auch von der Bezirkshauptmannschaft in Baden, die
für das Vereinswesen zuständig ist, vollinhaltlich genehmigt.

Weiterhin sieht sich der EV auch als Unterstützer für die uneingeschränkte Teilnahme
an unterschiedlichen Schulveranstaltungen. Leider wird das gesetzliche Ziel von
mindestens 70 % Teilnahme pro Klasse für diverse Schulveranstaltungen nicht immer
erreicht. Unser Ziel ist es, allen Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu geben,
an diversen Reisen und Exkursionen trotz höherer Kosten teilzunehmen. Denn an
diesen soll und darf es nicht scheitern! Die Einreichung beim Elternverein wird
selbstverständlich streng vertraulich behandelt. Gerade in diesem Schuljahr hat der EV
alle Ansuchen mit bis zu 80 % der Kosten bezuschusst. Der Grund war, dass in den
letzten Jahren die Ersparnisse des EV durch den Ausfall der Schulveranstaltungen
relativ hoch angestiegen sind. Über einige Dankesmails von den Betroffenen hat sich
der EV sehr gefreut.

Außerdem hat der EV in diesem Schuljahr ein neues Abfallmülltrennungssystem mit
einer Gesamtinvestition von ca. 4.500 € und einen schuleigenen Defibrillator inkl.
einer Einschulung für Lehrer mit ca. 1.200 € gesponsert. Dieser Defibrillator ist in
einem alarmgesicherten Kasten im Bereich des Direktionstraktes montiert und wurde
gemeinsam mit der Schulärztin Frau Dr. Stangelberger-Frosch ausgesucht. Somit steht
bei Notfällen in der Schule dieser potentiellen „Lebensretter“ jederzeit und sofort
bereit. Wir hoffen alle, dass dieser aber nicht zum Einsatz kommen muss.

F a z i t  d e s  E l t e r n v e r e i n s
Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Lehrerinnen und
Lehrer, sehr geehrter Herr Direktor, sehr geschätzte Eltern!

Nach der langen Durststrecke der Coronazeit ist, Gott sei Dank,
wieder der normale Alltag im Schuljahr 2022/23 eingekehrt. Alle
Beteiligte, aber besonders die Schülerinnen und Schüler haben
sich über den durchgehenden Präsenzunterricht und die
Schulveranstaltungen wie Sprachreisen, Winter-
und Sommersportwochen gefreut.

Dr. Harald Neudorfer
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In den Schulgemeinschaftausschuss-(SGA)Sitzungen konnten interessante Themen
wie schulautonome Tage, die Regelung bei den Teilungszahlen bei den Klassen,
finanzielle und organisatorische Unterstützung für Schulprojekte besprochen
werden.

Wir würden uns über weitere Mitglieder, die den Elternverein aktiv unterstützen
möchten, sehr freuen. Diese wertvolle Tätigkeit bringt ein gewisses Maß an
Verantwortung, macht viel Freude und der zeitliche Aufwand ist überschaubar. Bei
Interesse melden Sie sich bitte per E-Mail: prof.dr.dr.neudorfer@emdrive.at oder
telefonisch unter: 0676 50 42 721

Das gesamte Team des Elternvereins wünscht allen Schülerinnen und Schülern
sowie Lehrerinnen und Lehrern schöne Sommerferien und gute Erholung sowie für
das Schuljahr 2023/24 einen erfolgreichen Start und vor allem Gesundheit!

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und liebe Grüße

Univ.-Prof. Dr. techn. Dr. phil. habil. Harald Neudorfer: Obmann Elternverein BHAK/
BHAS Baden, SGA

Elke Blümel-Zalokar, MSc: Kassierin EV, SGA

Friedrich Bauer: Rechnungsprüferin EV, SGA

Alexander Gherman: Schriftführer EV
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S c h ü l e r v e r t r e t u n g

Franko Maric, 4bk, Yasin Güner, 4ak,
Direktor Peter Stangler, Sevval Boynuince, 4dk

zubringen oder Veranstaltungen zu organisieren, die euch begeistern – wir waren immer an eurer Seite.

Gemeinsam haben wir unvergessliche Momente geschaffen: Allen voran die bunten Jogginghosen am
Jogginghosentag, die unsere Schule in ein wahres Wunderland verwandelt haben. Dank eurer
außerordentlichen Unterstützung wurden wir in dieses Amt gewählt und nahmen unsere Position als
Schulsprecher (Yasin Güner, 4ak), 1. Stellvertreterin (Sevval Boynuince, 4dk) und 2. Stellvertreter (Franko
Maric, 4bk) mit Euphorie und Elan an. Wir hatten für unsere Mitschülerinnen und Mitschüler immer ein
offenes Ohr. Wir präsentierten wichtige Neuerungen und informierten uns über Anliegen der einzelnen
Klassensprecher und Klassensprecherinnen. Wir nahmen auch an Konferenzen mit dem Direktor und den
Vertreterinnen und Vertretern des Elternvereins teil, in denen alle Jahrgänge und Klassen Beschwerden
vorbringen konnten und Anregungen diskutiert wurden.

Abseits der Schule nahmen wir auch an Sitzungen der Schülerunion teil und tauschten uns mit anderen
Schülervertretungen aus ganz Niederösterreich aus, was eine sehr interessante Erfahrung war. Auch
möchten wir uns bei unserem großartigen LehrerInnenteam bedanken. Sie haben uns ermutigt, sind uns
mit Rat und Tat zur Seite gestanden und haben uns gezeigt, dass Zusammenarbeit und Verständnis der
Schlüssel zum Erfolg sind. Es war für uns alle ein Jahr voller Stress. Wir hoffen aber trotzdem, dass ihr mit
unserer Arbeit zufrieden wart.

Mit einem Lächeln und voller Vorfreude auf kommende Abenteuer grüßen wir euch herzlich. Bleibt
gesund! Enjoy the summer =)

Sevval Boynuince, Yasin Güner und Franko Maric

Liebe Schulfamilie,

mit einem warmen Lächeln und voller
Stolz möchten wir, eure Schülervertretung,
uns bei euch bedanken. Es war ein Jahr
voller Engagement, Kreativität und
Zusammenarbeit, und wir sind voller
Freude und Dankbarkeit, all die
besonderen Momente mit euch haben
teilen zu können. Als Schülervertretung
waren wir eure Stimme und euer
Sprachrohr. Wir haben hart gearbeitet, um
eure Anliegen zu hören und sie in positive
Veränderungen
umzusetzen. Ob es darum ging, neue
Ideen für den Schulalltag zu entwickeln,
eure Vorschläge bei der Schulleitung vor-
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T a g e  d e r  o f f e n e n  T ü r !

Nach zweijähriger Coronapause
durfte die BHAK/HAS Baden
dieses Schuljahr erneut ihre Tore
öffnen, um ihren Charme spielen
zu lassen, interessierte
Schülerinnen und Schüler
willkommen zu heißen und diese
in ihrer Überlegung zu
bestärken, ein Teil der
Schulfamilie zu werden. Und das
mit Erfolg! Zu erleben gab es
dieses Jahr auch einige
Highlights.

Neben den allgemeinen Infos, die
einerseits an den verschiedensten
Infoständen erfragt sowie auch
den mehrmals täglich gehaltenen
Infovorträgen entnommen
werden konnten, durften die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
zwischendurch auch ihr Glück und
Wissen am schuleigenen ÜFA-
Stand auf die Probe stellen oder
dem Schauunterricht beiwohnen.
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Jan Strohofer, Leonie Ertl, Viktoria Holzer, Sanela Malikic und Henrik Fock aus den 5. Jahrgängen vertreten die 
Stände der Ausbildungsschwerpunkte
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T a g e  d e r  o f f e n e n  T ü r !

Außerdem konnten die
Besucherinnen und Besucher ihr
körperliches Geschick auf den
Hoverboards im Turnsaal beweisen
und letztlich ihren Hunger an der
Popcornmaschine in der Aula
stillen!

Zu verdanken war das mit
Sicherheit dem Engagement der
Lehrerinnen und Lehrer sowie
Schülerinnen und Schüler, die
tatkräftig mitgeholfen haben, die
Tage der offenen Tür zu einem
Erfolg zu machen.

Danke an dieser Stelle an alle Beteiligten! Auch
bei den Sponsoren B&B und der Sparkasse
Baden bedanken wir uns recht herzlich.

Anelia Hoffellner und Nathalie Dedek aus der 4ak unterstützen tatkräftig den karitativen Stand, der von der Sparkasse 
Baden gesponsert wurde.
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We mean business03
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Wie jedes Jahr fand auch heuer
der uns bekannte Business Day
an unserer Schule statt. Diesmal
aber mit einer Besonderheit! Es
waren 19 Unternehmen aus
verschiedenen Branchen zu
Besuch. Der Tag begann mit einer
Vorstellungsrunde der
Unternehmen im Hörsaal.
Anschließend hatten die
Schülerinnen und Schüler die
Möglichkeit, sich bei einer
internen Firmenmesse persönlich
von den Ausstellern beraten zu
lassen. Dabei konnten sie jede
Art von Informationen zu
verschiedenen Berufen,
Berufspraktika und Karriere-
möglichkeiten bekommen. Zu
Gast waren neben

verschiedensten Steuerberatungs-
kanzleien, Logistikunternehmen,
Banken und Versicherungen auch
Institutionen wie die Landespolizei
Baden und das Bundesheer.
Sowohl Schülerinnen und Schüler
als auch die Aussteller gaben viele
positive Rückmeldungen und
freuen sich auf eine Wiederholung
im nächsten Jahr.

- Amina Tafilji und Martina Steiner, 4dk

B u s i n e s s  D a y

SchülerInnen aus den 4. Jahrgängen holen sich Infos
beim Polizeistand.
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B u s i n e s s  D a y  T e i l n e h m e r



Youth Entrepreneurship Week 2BS

Gemeinsam mit den beiden
Lehrerinnen Heidemarie Wimmer-
Holzer und Doris Bernhuber
konnten vom 17. bis zum 20.10.
die 24 Mitglieder der 2bs an der
„Youth Entrepreneurship Week“
teilnehmen. Dieses Programm ist
eine Werkstatt zur Entwicklung
von Geschäftsideen und Projekten
im Sinne der Nachhaltigkeitsziele
der UNO. Dabei erhielten die 15-
bis 17-Jährigen Unterstützung von
professionellen TrainerInnen und
BeraterInnen aus der Wirtschaft.
Die Jugendlichen erleben in
diesen Tagen, welche kreative

Kraft in ihnen steckt und wie sie
mit ihren Ideen zur Verbesserung
ihrer Umgebung beitragen
können. Natürlich geht es dabei
auch um Anwendung von
Wirtschaftswissen in der Praxis,
müssen die Vorhaben doch auch
auf ihre wirtschaftliche
Realisierbarkeit überprüft werden.
Beim abschließenden 2-Minuten-
Pitch konnten alle 7 Teams die
Jury überzeugen, die höchste
Punkteanzahl erreichte das
Frauenteam „Future Furniture“
mit Denisa Alimusaj, Era Bardhi
und Sarah Czadek.
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F i n a n c i a l  L i f e  P a r k  2 B S

Am 16. November tauchte die
2bs gemeinsam mit ihrer
Klassenvorständin Prof.
Heidemarie Wimmer-Holzer in
die Finanzwelt der Erste Bank
ein. Leitfragen für die
Veranstaltung waren:

„Wie geht man mit dem eigenen
Geld um? Sollte man noch
sparen? Wieso gibt es so viele
Jugendliche, die sich schon so
früh verschulden?“

Nach einer kurzen Einführung
wurden Wallets (Tablets)
ausgeteilt, die dazu dienten, an
fünf verschiedenen Stationen
diverse Aufgaben zu lösen.

Die Stationen Tresorraum,
Konfigurator, Reality Check,
Getting Global und Meinungs-
forum mussten absolviert
werden.

Die Schülerinnen und Schüler werden in die Stationen eingewiesen.
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Am beliebtesten war die Station
„Reality Check“. Bei dieser
Station wurden die Schülerinnen
und Schüler in Gruppen
eingeteilt, in der eine Person
Fahrrad fahren musste.

Gleichzeitig erschien auf ihrem
Wallet eine Frage, die sie ihrer
Gruppe vorlesen musste. Fragen
zu Begriffen wie beispielsweise
Rentabilität, Bitcoin und Aktien
mussten richtig beantwortet
werden.

Für jede falsch
beantwortete Frage wurde die
Schwierigkeitsstufe am Rad etwas
erhöht, für jede richtig
beantwortete erleichtert. Nach
dem Workshop mussten die
Schülerinnen und Schüler auf
ihrem Wallet nochmals fünf
Fragen beantworten. Hatten sie
alles richtig, bekamen sie den
Titel „Finanzgenies“ und der
Bildschirm leuchtete rosa. Viele
wurden auch zu „Sparfüchsen“
und nur ganz wenige zu
„Geldmuffel“ ernannt.
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Die 2bs mit ihren digitalen „Wallets", zu sehen sind „Finanzgenies" und „Sparfüchse".
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L K W  W a l t e r  4 A K / D K

Am Montag, den 27. Februar
2023, besuchten die Klassen 4dk
und 4ak gemeinsam mit ihren
Professorinnen Ruth Schabas und
Barbara Petermichl das
Unternehmen LKW Walter. Die
LKW Walter Internationale
Transportorganisation AG ist ein
österreichisches Transport-
unternehmen mit Hauptsitz in
Wiener Neudorf.

Sevval Boynuince, Esma Ülker, Solmaz Demirci und Esra 
Ülker, 4dk
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Die Klassen wurden von Herrn
Hans-Jürgen Wennig empfangen.
In einer Präsentation erfuhren
die Klassen, wie sich das
Unternehmen von Jahr zu Jahr
weiterentwickeln konnte. Sie
organisieren LKW-Komplett-
ladungen auf der Straße und im
kombinierten Verkehr. Um das
Ganze spannender zu machen,
durften die Schülerinnen und
Schüler-Activity spielen.

Für die Klassen gab es eine
Führung mit den Disponenten,
diese fand in dem fünfstöckigen
Gebäude statt. Die Schülerinnen
und Schüler hatten die
Möglichkeit, den jeweiligen
Führerinnen und Führern
Fragen zu stellen. Nach einem
gemeinsamen Frühstück auf
Einladung des Unternehmens
bekamen die Klassen als
Geschenk befüllte Turnbeutel
mit ganz viel Schreibzeug.

- Sevval Boynuince, 4dk
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Prof. Barbara Petermichl und die 4ak und 4dk lauschen dem Vortrag.



I n s i g h t s z u r  M a r k t f o r s c h u n g

Mag. Thomas Schwabl, Gründer
und Geschäftsführer von
„marketagent.com online re-
search“, dem führenden Online-
Marktforschungsunternehmen in
Österreich, nahm sich Zeit, um
uns im Ausbildungsschwerpunkt
KMM Einblicke in die Welt der
Marktforschung zu geben.

Dabei wurden unter anderem
Themen wie die Relevanz von
Marktforschung im Geschäfts-
bereich sowie die
Vorgehensweise bei Markt-
forschungsprojekten bis hin zu
Trends in der Marktforschung
behandelt. Wir bedanken uns
herzlich für eine fesselnde Stunde
mit vielen Inputs aus der Praxis.
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Leonie Amato, 5bk, Kübra Gökce, 5ak, Prof. Eva Strecker, Direktor Peter Stangler, Mag. Thomas Schwabl, 
Hacer Öztürk, 5ak, Prof. Sabine Schmid und Leonie Ertl, 5ak.
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E c o - M a n i a  4 C K

Ende März ermöglichte es die Sparkasse Baden der 4ck, an dem
spannenden volkswirtschaftlichen Planspiel ECOMANIA
teilzunehmen. Die Schülerinnen und Schüler versuchten einen
fiktiven Staat in fünf aufregenden Stunden zu größerem Wohlstand
zu führen.

Trainiert wurden hierbei nicht nur finanzielles Verständnis und
Wirtschaftswissen, sondern auch aktives und produktives Arbeiten
in einem Team, um ein gemeinsames Ziel zu erlangen.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten gelang dies der Klasse auch
überaus erfolgreich. Für das nächste Schuljahr ist die 4ck also für
den Unterrichtsgegenstand Volkswirtschaft sehr gut gerüstet.

Die 4ck wird beim Planspiel von erfahrenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern angeleitet und unterstützt, bevor sie 
selbstständig arbeiten dürfen.
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We care for the environment04



Ö k o l o g b e r i c h t  2 0 2 2 / 2 3

Auch in diesem Schuljahr wurden viele Workshops und Events
zum Thema „Nachhaltigkeit“ umgesetzt. Besondere
Bedeutung hatten die Themen „Abfallvermeidung“,
„Abfallentsorgung“ und „Recycling“.
Beim Theaterstück „Escape the Waste“ wurde der
Klassenraum durch ein digitales Abfallwesen zum Escape-
Room, dem man nur durch die richtige Beantwortung von
Fragen zur Lebensmittelverschwendung und korrekter
Müllentsorgung entkommen konnte.

Die 2ak, 2bk und 2as nahmen Verpackungsmaterial genau
unter die Lupe, wobei sich Abfall als wichtiger Wertstoff
outete und sowohl die Herstellung als auch der Produktzyklus
verfolgt wurden.

Die Kreislaufwirtschaft und das Recycling von PET-Flaschen
wurden vor Ort im burgenländischen Müllendorf bei der PET-
to-PET-Recyclinganlage gecheckt.

Mehrere GVA-Workshops befassten sich mit der Bedeutung
von Elektromüll.
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Die Schule setzt im Sinne der Nachhaltigkeit auf Mülltrennung und 
hat in ein neues Mülltrennungssystem investiert, das sowohl 
außerhalb...



Ö k o l o g b e r i c h t  2 0 2 2 / 2 3

Dank der Finanzierung durch den Elternverein konnten
wir schließlich auch neue Müllbehälter für alle Klassen
und die Gänge erwerben.
Ich möchte mich ganz herzlich bei Christian Kopp und
Susanne Grünauer bedanken, die mit Rat und Tat stets zur
Verfügung standen. Die neuen, farblich an das
Mülltrennsystem der GVA angepassten Abfallbehälter
sollen der korrekten Abfallentsorgung an unserer Schule
zu mehr Aufmerksamkeit verhelfen und die Mülltrennung
attraktiver machen.

Tipp für die richtige Mülltrennung:
Das Trenn- ABC der GVA-Baden

https://baden.umweltverbaende.at/

Mag. Susanne Seyser

31 ...als auch innerhalb der Klassen 
verwendet wird.



K l i m a  u n d  U m w e l t  1 A S

Was passiert eigentlich mit
Plastik, das achtlos weggeworfen
wird?
Wo endet all der Müll, der
unsachgemäß in Flüssen entsorgt
wird?
Und welche Konsequenzen hat all
dies für die Natur?

Mit diesen Fragen beschäftigte
sich die 1as im Rahmen des
Wirtschaftsgeografieunterrichts
bei Mag. Gerda Sacchetti
ausführlich.

Im Anschluss daran gab es
einen Kinobesuch im Cinema
Paradiso. Gemeinsam mit
Klassenvorstand Mag. Christian
Kostial sah die 1as die
Dokumentation „The North
Drift“.

Auf anschauliche Weise wurde
hier gezeigt, wie der Müll
seinen Weg aus deutschen
Flüssen bis in die Arktis findet
und auch dort für große
Umweltprobleme sorgt.
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Prof. Christian Kostial setzt beim Thema Klima und Umwelt früh an und besuchte mit der 1as das Cinema Paradiso in 
Baden.
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E l e k t r o m ü l l 3 .  K l a s s e n
Im November konnten die
Schülerinnen und Schüler
der 3. Klassen in
spannenden Workshops
von Floridus Beck, dem
Abfallberater der GVA-
Baden, wieder einmal
Interessantes über die
Problematik der richtigen
Mülltrennung und Bedeu-
tung der in Elektromüll
enthaltenen Rohstoffe
erfahren.

Nach einer kurzen, informativen Einführung durften die Schülerinnen
und Schüler verschiedene Elektrogeräte zerlegen. So konnten sie
praxisnah herausfinden, wie schwierig es sein kann, die Elektrogeräte
für die Reparatur zu öffnen, und welche wertvollen oder manchmal
auch problematischen Rohstoffe im Inneren verbaut sind.

Nach dem Workshop sind die 3. Jahrgänge um einiges an Informationen reicher, besonders über die Hintergründe 
von Produktion und Entsorgung von Elektromüll.

Die Schülerinnen und Schüler durften während der Workshops 
auch selbst Hand anlegen.



P e t t o P e t 2 A K

Im Rahmen des Naturwissenschaftsunterrichts befasst sich die 2ak mit
Verpackungsmaterial von Lebensmitteln und der damit verbundenen
Abfallproblematik. Am 12. April besuchten die Schülerinnen und Schüler
daher die PET-to-PET Recyclinganlage im burgenländischen Müllendorf
und konnten sich vor Ort ein Bild von dieser Form der Abfallverwertung
machen. Die Recyclinganlage wurde 2007 in Betrieb genommen und
seither stetig erweitert, sodass das Betriebsgelände bereits 77.000 m²
umfasst. Die nach Farben sortierten PET-Flaschen werden in 250 kg
schweren Paketen angeliefert und nach aufwendiger Reinigung zu PET-
Granulat verarbeitet, das bei der Herstellung neuer PET-Flaschen
beigemischt wird. Jede neue PET-Getränkeflasche enthält heute ca. 30 %
rePET. Firmen wie Vöslauer setzen bereits auf die 100 % rePET-Flasche
sowie auf Mehrweg-PET-Flaschen, die sicher eine wesentlich bessere
Ökobilanz aufweisen als herkömmliche Einwegflaschen.

34
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Learning through experience05
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P r o j e k t t a g e  L i n z  2 C K / D K

Die Projekttage der Klassen
2CK und 2DK starteten am
19.10.2022 am Bahnhof
Wien Meidling, wo wir auf
unseren Zug warteten, der
uns direkt nach Linz bringen
sollte.

Nach unserer Ankunft in der
Jugendherberge, in der wir
unser Gepäck zwischen-
lagern konnten, machten wir
uns direkt auf den Weg in
die Linzer Innenstadt. Dort
erwartete uns auch schon
Gabi Gruber, die eine
anspruchsvolle Rallye durch
die Hauptstadt Ober-
österreichs plante, um uns
die Geschichte der Stadt
näherzubringen.

Noch am selben Tag hatten
wir dann die Möglichkeit,
unsere Teamfähigkeit bei
den „Missiongames“ unter
Beweis zu stellen.

Am nächsten Morgen fuhren
wir mit dem Bus zur KZ-
Gedenkstätte Mauthausen.
Wir bekamen eine informative
Führung, in der wir mehr über
das damalige Verbrechen und
das Leid der Gefangenen
erfuhren.

Am letzten Tag unseres
Ausfluges besuchten wir das
Museum ARS Electronica. Die
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter begeisterten uns
mit ihren Erklärungen, wozu
Maschinen und künstliche
Intelligenz in der Zukunft fähig
sein werden.

Nach diesen intensiven und
spannenden Tagen war es am
Freitag schließlich an der Zeit,
sich zu verabschieden, die
Heimreise anzutreten und
sich wieder dem Alltag zu
stellen.

- Lucas Jevtic, 2DK
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K e n n e n l e r n t a g e  1 C K

Am 15.9. besuchten wir das
„Lasermaxx“ in Wr. Neustadt. Wir
wurden in 4 Teams eingeteilt und jede
Mannschaft durfte gegen jede einmal
15 Minuten spielen.

Schon früh im neuen Schuljahr bemühte sich die 1CK
gemeinsam mit ihrer Klassenvorständin Prof. Verena Reisacher
um eine gute Klassengemeinschaft. Hierzu wanderten sie
zunächst am 14.09. auf die Theresienwarte, wo ein
atemberaubender Ausblick auf die Klasse wartete.

Anschließend ging es
weiter über die Ruine
Rauheneck zu einer
nahegelegenen Wiese,
wo mit diversen
Ballspielen ein wenig
Zeit verbracht wurde.

Das Highlight gab es
dann schließlich am
darauffolgenden Tag.
Denn zum
Abschluss verausgabte
sich die 1CK noch beim
Lasertag spielen. Selbst
in den kurzen, 15
Minuten dauernden
Runden, kamen so
manche richtig
ordentlich ins
Schwitzen!

37



Exkurs ion  Brat is lava  2AK/AS

Am 11. Oktober machten sich die
Klassen 2as und 2ak mit Mag.
Gernot Gruber, Mag. Gerda
Sacchetti und Dr. Alia Moser als
Begleitpersonen auf den Weg
nach Bratislava. Nach einer etwa
einstündigen Anreise besuchten
die beiden Klassen den
Fernsehsender „Markiza“, welcher
vier Kanäle betreibt und unter der
Leitung von Matthias Settele
steht.

In einer informativen Führung
erfuhren sie viel über die
Bereiche, welche in der
Produktion verschiedener
Fernsehsendungen eine Rolle
spielen. So bekamen die
Schülerinnen und Schüler sogar
die Möglichkeit, selbst das
„Moderieren“ vor der Kamera
auszuprobieren und danach noch
einige Räume zu besichtigen.

38
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Die Schülerinnen und Schüler durften im Live-Studio Fernsehluft schnuppern und hinter die Kulissen eines 
Fernsehsenders blicken.



Museum Carnunt inum 4AK/BK

Am 3. Oktober fuhren die 4AK und
4BK nach Carnuntum, diesmal um die
am 30. Juni eröffnete Ausstellung zu
besuchen. Anhand zum Teil noch nie
gezeigter Exponate werden die
Stadtgeschichte sowie das
gesellschaftliche Leben eindrucksvoll
dokumentiert.

Heute beherbergt das Museum als
Schatzhaus der alten Römerstadt
Carnuntum mit über 2 Millionen
Fundstücken die bedeutendste
Sammlung zum römischen
Carnuntum.
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Ich fand die Führung sehr
professionell. Man konnte auch
selbständig durch die Ausstellung
gehen und auf iPads Informationen
einholen. Die Schmuckstücke waren
sehr schön und einzigartig. (Emma)

Spannend fand ich die medizinischen
Instrumente. Ich bin froh, heute zu
leben und dass es im Fall einer
Betäubung eine Narkose gibt. Denn
die Schmerzen der Römer von damals
möchte ich nicht haben. (Fabian)
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O p e n  L a b  V i e n n a 4 C K
„Schlaf ist die wichtigste Regenerationsphase für Geist und Körper. Fast
ein Drittel unseres Lebens verbringen wir im Schlaf. Wann und wie lange
wir schlafen, hängt von verschiedensten Faktoren wie Alter, Geschlecht,
Ernährung und Gewohnheit ab. Aber auch genetische Faktoren
beeinflussen, ob wir eher zu den Frühaufstehern, Langschläfern oder
Nachtschwärmern gehören.“ - Kurs vom Gähnen und Genen im Open Lab
Vienna.

Mit diesen Hintergrundinformationen machte sich die 4ck an die
Untersuchung des eigenen Genotypes des Clock-Genes. Dafür wurde im
Open Lab in Vienna von den Schülerinnen und Schülern eigene DNA aus
der Mundschleimhaut isoliert und mithilfe von PCR (Polymerase-
Kettenreaktion) vervielfältigt. Über Restriktionsverdau und
Gelelektrophorese bestimmten die Schülerinnen und Schüler dann, ob sie
genetisch das Kurzschläfer-, Langschläfer-Gen oder eine Mischform in sich
tragen.
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Die 4ck erproben ihre Gene zum Gähnen im Schlaflabor.



Passend zur Klassenlektüre der
„Nibelungen“ besuchten die 2as und
2bs am 20.12.2022 gemeinsam mit
ihren Professorinnen Claudia
Lichowski und Clara Handler die
Hofjagd- und Rüstkammer des
Kunsthistorischen Museums in Wien.

Bei einer interessanten Führung durch
die Räumlichkeiten der Wiener
Hofburg bestaunten die Schülerinnen
und Schüler traditionelle Ritter-
rüstungen des 15. Jahrhunderts. Ein
besonderes Highlight der Führung war
schließlich das Anprobieren eines
Ritterhandschuhs!

R ü s t k a m m e r  2 A S / B S

Süeda Türkalp, 2bs, probiert den
„eisernen Handschuh" an.

2as und 2bs gemeinsam mit ihrer Professorin Clara Handler. 42



T iergarten  Schönbrunn  1BS

Am Montag, den 27. März 2023,
durften die Schülerinnen und
Schüler der 1bs ihre Kindheit
wieder aufleben lassen, denn sie
besuchten gemeinsam den
Tiergarten Schönbrunn. Den
Ausflug begleiteten der
Klassenvorstand Prof. Mag. Kurt
Pechtl und Prof. Mag. Christiana
Lechner.

Das Wetter war zwar kalt, windig
und regnerisch, Spaß konnte man
aber trotzdem haben, schließlich
bietet der Tiergarten auch viele
Indoor-Aktivitäten.

Diese wurden auch genutzt, denn
die Tiere in den Außengehegen
waren an dem Tag
verständlicherweise auch nicht
begeistert, aus ihren Käfigen zu
kommen und sich sehen zu
lassen.

Trotzdem gefiel es der Klasse,
einen Tag von der Schule
wegzukommen. Durch diesen
Ausflug lernten außerdem alle
Schülerinnen und Schüler der 1bs
einander und auch die
LehrerInnen besser kennen.

43

Die Seerobbenfütterung darf man natürlich bei einem Besuch in Schönbrunn auf keinen Fall verpassen.



M u s e u m  d e r  I l l u s i o n e n  1 A S

Auf unterhaltsame Art und Weise
die eigenen Wahrnehmungen zu
hinterfragen und die Sinne auf die
Probe zu stellen – das stand beim
Besuch des Museums der
Illusionen in Wien für die 1as in
Begleitung von Klassenvorstand
Mag. Christian Kostial und
Geographie-Lehrerin Mag. Gerda
Sacchetti am Programm.

In der interaktiven Ausstellung
werden verschiedene Arten
von Illusionen und visuellen
Effekten präsentiert, die den
Schülerinnen und Schülern

die Möglichkeit gaben, die
Grenzen ihrer als normal
erachteten Wahrnehmung
zu erforschen und zu
erleben, wie unser
Gehirn uns manchmal
austrickst und täuscht.

Trotz Regenwetters war es
ein gelungener Ausflug
nach Wien, der durch die
Darbietung eines eigens für
die Klasse gebuchten
Illusionisten seinen
perfekten Abschluss fand!
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Prof. Christian Kostial und Prof. Gerda Sacchetti trotzen der Schwerkraft
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Nach diesem Motto findet derzeit
in ganz Österreich ein
Beteiligungsprozess statt, um
mehr darüber zu erfahren, unter
welchen Bedingungen Jugendliche
sich als Changemaker verstehen
und was sie dazu brauchen.

Daher fuhren am 4. Mai die 1bs
und die 2bs mit ihren
Professorinnen Verena Gruber,
Barbara Villgratter und
Doris Bernhuber

im Rahmen des PBSK-Unterrichts
nach Wien zum Co-Workingspace
„Social Hub“.

Gearbeitet wurde einen Vormittag
lang in äußerst professioneller
Großgruppenmoderation mit etwa
100 Jugendlichen aus Wien – mit
dabei auch tatkräftig die 1bs und
2bs – und Niederösterreich zu
Fragen wie diesen:

C h a n g e m a k e r 1 B S / 2 B S

Die zukünftigen Changemakers Österreichs stehen schon in den Startlöchern.



Was findet ihr ungerecht? Was wollt ihr daran verändern? Welche
Unterstützung braucht ihr dafür?

Durch die Teilnahme werden Demokratiebildung und
Beteiligungskompetenz gestärkt. Jugendliche erleben, dass ihre Stimme
gehört und ernstgenommen wird.

Federführend für das Projekt ist die Organisation YEP (Youth
Empowerment Participation) in Kooperation mit Ashoka Österreich im
Auftrag des Bildungsministeriums. Die Ergebnisse werden bis zum
September 2023 in eine Studie einfließen, die an
EntscheidungsträgerInnen in Politik und Wirtschaft weitergeleitet wird.

Die 1bs und 2bs konnten sich jedenfalls sehr gut einbringen und wer
weiß, vielleicht ist ja ein zukünftiger Changemaker bereits unter uns.

46

Ka
pi

te
l 5



47

H a u s  d e s  M e e r e s  2 A S

Am 08. Mai 2023 ging es für die
2as in das "Haus des Meeres" in
Wien, wo sie viele verschiedene
Tierarten entdeckt und näher
kennengelernt haben. Das riesige
Aquarium hat jeweils 10 Etagen,
in jeder Etage sind

Es ist beeindruckend, die Haie und
die Riesenschildkröten, mit der
Nase buchstäblich an die
Glaswand gedrückt, zu
beobachten. Der Ausblick vom
Dach des Haus des Meeres ist
wahrlich beeindruckend.

verschiedene Tierarten. Von
Schlangen und Echsen bis hin zu
Riesenschildkröten und Korallen
waren sehr viele unterschiedliche
und einzigartige Tierarten dabei.
Besonders die Aquarien, die unter
anderem Clownfische,
Drückerfische und Korallen
beherbergen, waren sehr nett
anzusehen.

Jeder sollte bei gutem Wetter die
Gelegenheit nutzen, die Aussicht
zu genießen. Der Klasse gefiel die
Exkursion sehr und sie würden
das Haus des Meeres jederzeit
nochmal besichtigen und dieses
einzigartige Erlebnis jedem
weiterempfehlen.

- Ilknur Ekinci, Sudenaz Babuscu

Heidi Khankarkhanov, Anabella Stanojkov, Eliza Ukaj, Berkkan Yildiz und 
Lukas Baar vor der interaktiven Meeresbewohnertafel im Haus des Meeres.
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Hard work pays off06





In diesem Jahr nahmen Sofia Cakic
(3AS), Heldi Xhelili (4AK) und
Sarah Preiß (4AK) am 37.
Fremdsprachenwettbewerb für
Englisch teil, der am 08. März
2023 an der HAK St. Pölten
ausgetragen wurde.

Es waren insgesamt 3 Runden zu
meistern, in denen spontan über
verschiedenste Themen in der
Fremdsprache geredet werden
musste. Dabei halfen Text- sowie
auch Bildimpulse.

Von den insgesamt 18
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
zogen nach der zweiten Runde 10
ins Finale. Die Finalistinnen und
Finalisten wurden in der Finalrunde
in Teams geteilt und bekamen
Bilder zur Verfügung gestellt, über
die erneut geredet werden musste.

Zusätzlich mussten die Teams
allerdings auch noch einen
gemeinsamen Ausflug passend zum
Thema planen.
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Sofia Cakic, Heldi Xhelili und Sarah Preiß vertraten die HAK/HAS Baden beim 37. Fremdsprachenwettbewerb.



F r e m d s p r a c h e n w e t t b e w e r b

Das Ergebnis kann sich sehen
lassen: Mit viel Mut und
Selbstvertrauen – wie sie selbst
sagt – hat Sofija Cakic schließlich
den 3. Platz ergattern können!

Die HAK/HAS-Baden ist sehr stolz
auf diesen Erfolg und auf Sofija!

Wir freuen uns, dass Sofija die
Begabtenförderung an der
Schule, die von Prof. Barbara
Petermichl geleitet wird, so
beflügeln konnte und gratulieren
alle sehr herzlich zu Bronze!
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Prof. Barbara Petermichl, Sofija Cakic, Direktor Peter Stangler und Prof. Barbara Bernardis bei der Preisverleihung.



D i e n s t j u b i l ä u m  Ü F A  T A T E
Unsere Übungsfirma TATE feiert
heuer ihr 25-jähriges Jubiläum. Zu
unserer Freude konnten wir auch
heuer wieder das ACT Upgrade
erreichen. Dafür mussten wir
verschiedene Kriterien erfüllen, die
die Grundlage für die Einreichung
bis spätestens 15.01.2023 waren.

Anhand einer Checkliste fiel es uns
sehr leicht, die Aufgaben
durchzuarbeiten. Gefordert waren:
eine E-Mail-Signatur,

ein Geschäftskonto bei der ACT Bank,
der Firmenbucheintrag, die
Anmeldung unserer Dienstnehmer
bei der ACT Sozialversicherung, eine
Firmenwebseite mit Impressum, ein
funktionierender Webshop sowie ein
Social Media Account.

Weiters müssen wir unsere ACT
Transporte über die ACT Homepage
abwickeln lassen. Wir freuen uns,
dass wir das wieder erreichen
konnten.
- Greta Morina 4ak
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Prof. Verena Reisacher, Nathalie Dedek, Yasin Güner, Azra Masinovic, Marco Müller, Prof. Monika Karst und 
Direktor Peter Stangler bei der Urkundenverleihung.
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Charity and good causes07



H a u s  F r i d a  H A K / H A S

Die HAK/HAS Baden spendet schon seit 10 Jahren an das Mutter-Kind-Haus
„Frida“ der Caritas und versucht mit Sachspenden von Schülerinnen und
Schülern sowie Lehrerinnen und Lehrern, Müttern und Kindern stets ein
schönes Weihnachtsfest zu bescheren. Auch dieses Jahr gelang es uns
wieder, insgesamt 43 Kindern und 22 Mamas Geschenke zu machen.

Ins Leben gerufen hat diese tolle Aktion Mag. Sabine Schmid, die das Ganze
auch Jahr für Jahr organisiert. In diesem Sinne sagen wir Danke für die
Spenden!

Prof. Sabine Schmid präsentiert die gesammelten und verpackten Geschenke für das Haus Frida gemeinsam mit 
ihren helfenden Weihnachtselfen.
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Der Verein „Rote Nasen“ hat es sich
zur Aufgabe gemacht, kranken
Menschen Hoffnung und Lebensmut
zu schenken. Wir haben uns als
Klasse entschieden, diese
Organisation zu unterstützen. Am
10. November 1994 wurde diese
von Max Friedrich, Monica Culen
und Giora Seelinger gegründet. Die
„Clowns“ werden aus den
verschiedensten Bereichen der
darstellenden Kunst rekrutiert. Erst
nach Probezeit und der damit
verbundenen Ausbildung werden sie
ins Team der Clowndoktoren
aufgenommen. Meist in
Zweierteams ziehen sie durch die
Spitäler, um den dort liegenden
Patientinnen und Patienten eine
Freude zu bereiten.
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Rote Nasen Straßensammlung

Im Oktober nahmen meine Klasse
und ich an einer Straßensammlung
teil. Wir hatten vorweg kleine
Sammelbüchsen bekommen und
schlossen uns zu kleinen Gruppen
zusammen. Damit zogen wir los auf
die Straßen, um möglichst viele
Spenden zu sammeln. Es entstanden
schöne und lange Gespräche. Wir
konnten viele positive Eindrücke
sammeln und viele nette Menschen
kennenlernen. Es gab auch einzelne
negative Erfahrungen, aber die
schönen sind uns in Erinnerung
geblieben. Es war für alle Beteiligten
eine besondere Erfahrung und wir
schafften es als Klasse, ganze 555,38
Euro zu sammeln.

Die fleißigen SpendensammlerInnen zeigen stolz ihre Urkunde.



T a n z e n  g e g e n  G e w a l t
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Am Internationalen Frauentag wurde an
unserer Schule ein eindrucksvolles Zeichen
gegen Gewalt an Frauen gesetzt. Im
Rahmen der Aktion „One billion rising“
wurde in der Aula zum Song „Break the
chain“ getanzt. Damit wurden wir Teil einer
weltweiten Aktion, die aufmerksam
machen will, dass viel zu viele Frauen und
Mädchen von Gewalt bedroht sind – auch
in unserem Land! Die Initiative ging von der
3CK aus, die derzeit in einem Erasmus+
Projekt gemeinsam mit einer Schulklasse
aus Spanien mit den Lehrerinnen Verena
Gruber und Doris Bernhuber das Thema
„Femizide“ bearbeitet. Besonders
erfreulich: Auch Lehrerinnen und Lehrer
und etliche Burschen schlossen sich an und
tanzten engagiert mit. Danke an unsere
Sportlehrerinnen Angela Horak und Doris
Mitterecker, die für das Training der
Schritte Verantwortung übernahmen.

Prof. Verena Gruber, Prof. Doris Mitterecker, 
Prof. Angela Horak, Prof. Doris Bernhuber

Schülerinnen und auch Schüler tanzen gemeinsam mit 
Lehrerinnen und Lehrern in der Aula
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K i l o  g e g e n  A r m u t

In der Woche vom 27. bis zum 31.
März 2023 beteiligte sich die
HAK/HAS Baden an der Aktion
„Kilo gegen Armut“ der
youngCaritas, in der sich unsere
Schulgemeinschaft das Ziel setzte,
möglichst viele Lebensmittel und
Drogerie-produkte für
armutsgefährdete Menschen in
Österreich zu sammeln. Nach drei
Vorträgen der youngCaritas
Referentin Sophie Amtmann
startete die Spenden- und
Sammelaktion, die sowohl in der
Schule als auch vor der nahe
gelegenen Billa Plus-Filiale in
Baden stattfand.

Das Ergebnis der Aktion konnte
sich sehen lassen: Die
Gesamtmenge von insgesamt 18
Schachteln, die prall gefüllt mit
langhaltbaren Produkten waren,
verdeutlichte die großartige
Beteiligung unserer Schul-
gemeinschaft sowie der
Kundinnen und Kunden des Billa
Plus. Die große Menge an Spenden
konnte dann schließlich von einem
Mitarbeiter der Caritas-
Einrichtung Le+O abgeholt und in
die Le+O-Ausgabestellen gebracht
werden, wo die Verteilung an die
Bedürftigen stattfindet.
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Auch die Stimmen der beteiligten Schülerinnen aus der 2DK, Zoey
Dvorak, Phoebe Hofmann-Theilinger, Jessica Kappel und Elena Sterba,
zeigen den großen Erfolg der Spendenaktion:

„Wir fanden es eine sehr erfolgreiche Aktion, da wir viele Spenden
gesammelt haben, die hoffentlich vielen Menschen helfen werden und
sie glücklich machen. Uns hat es sehr Spaß gemacht, vor dem Billa Plus
zu stehen und Menschen über diese Aktion aufzuklären und sie zu
bitten, Lebensmittel oder Drogerieprodukte an armutsgefährdete
Menschen zu spenden. Wir finden es sehr gut, dass unsere Schule nicht
nur an ihre Schülerinnen und Schüler, sondern auch an andere
Menschen denkt.“
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Prof. Sabrina Treidt und Prof. Jaroslaw-Darius Lapinski präsentieren mit ihren Helferchen die zahlreichen Spenden
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What’s new?08
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…das hat schon Voltaire gesagt. Diesem Motto folgend hat sich unser neues
Bibliothekarinnenteam ans Werk gemacht, um der Schulbibliothek neues Leben
einzuhauchen: neues Logo, viele neue Bücher, neue Bibliothekarin im Team und vieles mehr
– ein aufregendes Jahr für die Schulbibliothek der HAK/HAS Baden.

Mit diesem Schuljahr ist die Schulbibliothek nach den coronabedingten Einschränkungen
wieder aus ihrem Dornröschenschlaf erwacht und hat auch gleich einige Veränderungen
erhalten. Nachdem Mag. Eva Wendl mit dem heurigen Schuljahr in ihrer wohlverdienten
Pension ist, sind das neue Bibliotheksteam Angela Freiberger (seit 1997) und Alia Moser. Da
wir beide begeisterte Leserinnen sind sowie gerne Dinge verändern, hat dies auch unsere
Schulbibliothek zu spüren bekommen.

Ausgemustert! Nachdem unsere Schulbibliothek seit dem Schuljahr 2007/08 in den
derzeitigen Räumlichkeiten untergebracht ist, war es an der Zeit, sich von einigen Dingen zu
trennen. Nicht nur Bücher, die einfach veraltet und nicht mehr zeitgemäß sind, sondern auch
Möbel mussten ausgemustert werden. Bücher sind bereits ersetzt worden, die Sitzmöbel
warten darauf, dies zu werden, und auch die Wände sollten (hoffentlich) bald einen
Neuanstrich bekommen.

Danken möchten wir ganz herzlich unserem Elternverein, der uns mit einem Budget von
€ 2.000 ermöglicht hat, in diesem Schuljahr sehr viele Schüler*innen- und
Lehrer*innenwünsche zu erfüllen. So konnten wir mit dem Aufbau der Fachabteilung für
Diplom- und Abschlussarbeiten ebenso beginnen, wie auch viele Empfehlungen von
Schüler*innen ankaufen, die auch schon rege ausgeborgt worden sind. Aber auch einige
Kolleginnen haben uns mit Bücherspenden bedacht, wo wir besonders von Dr. Claudia
Lichowski reich beschenkt wurden. Unserem Direktor Mag. Peter Stangler danken wir für
den Ankauf eines kabellosen Handscanners, der uns nicht nur bei der Ausleihe, sondern vor
allem bei der Inventur eine große Arbeitserleichterung sein wird.

„Lesen stärkt die Seele…“
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Für das nächste Schuljahr ist neben dem weiteren Ausbau unserer Fachabteilung auch der
Ankauf von Manga geplant, wo schon viele Empfehlungen von Schüler*innen eingetrudelt
sind. Last but not least möchten wir all jene Schüler*innen hervorheben, die regelmäßig bei
uns vorbeischauen, uns Buchtipps geben und viel ausborgen. Unter diesen sind die
Meistleserinnen dieses Schuljahrs: Petra Popovic (1bk), Tatjana Opel und Helen Özgün (beide
2ak).

Alia Moser & Angela Freiberger-Schweitzer



Ü b u n g s f i r m a B L O O M Y

Geschäftstätigkeit:

Als Übungsfirma haben wir uns auf
den Verkauf von Blumen spezialisiert.
Unser Angebot umfasst
Schnittblumen, Sträuße, Grünpflanzen
und Topfpflanzen, die wir im
Übungsfirmenmarkt und in unserer
Schule anbieten. In diesem Jahr
haben wir uns besonders auf den
Aufbau unserer Geschäftsstrukturen
und auf die Optimierung von
Prozessen und Abläufen konzentriert.
Dabei haben wir uns auch auf die
Stärkung unserer Marktposition und
die Gewinnung neuer Kunden
fokussiert.

Mitarbeiter:
Unser Unternehmen besteht aus
einem engagierten Team von 22
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
der 4BK.

Fazit:
Wir sind stolz darauf, dass wir in diesem Jahr eine erfolgreiche Neu-
gründung erleben durften und unsere Geschäftstätigkeit aufgenommen
haben. Wir danken unseren Mitarbeitern sowie Kunden für ihre
Unterstützung und ihr Vertrauen und freuen uns auf weitere erfolgreiche
Jahre. - Fabian Amstötter, 4bk
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„Blumen sind wie Freunde – sie bringen Farbe in dein Leben!“
Am 28. September 2022 wurde die Übungsfirma BLOOMY als neues
Unternehmen ins Leben gerufen. Wir sind stolz darauf, dass wir uns heuer
erfolgreich etablieren konnten und unsere Geschäftstätigkeit aufgenommen
haben. Im Folgenden geben wir einen Überblick über unsere Aktivitäten im
vergangenen Jahr.



Kunden:

Aktuell haben wir 48 treue
Kunden und 115 aktive Follower
auf Instagram, welche sich über
unsere wöchentlichen
Gewinnspiele freuen.

Partnerschaften:
Wir haben in diesem Jahr auch Partnerschaften mit anderen Unternehmen
aufgebaut, um unsere Geschäftstätigkeit zu erweitern und unser Angebot zu
verbessern. Ein Beispiel für eine solche Partnerschaft ist die Zusammenarbeit
mit Blumen B & B, der größten Schnittblumeneinzelhandelskette in
Österreich.

Darüber hinaus haben wir auch in der
Schule einen Aula-Verkauf eingeführt,
indem wir Blumen gegen einen
Instagram Follow angeboten haben.

Ausblick:

Für das kommende Jahr planen wir,
unsere Geschäftstätigkeit weiter
auszubauen und unser

Angebot zu erweitern. Wir werden uns
auf die Stärkung unserer
Marktposition und die Gewinnung
neuer Kunden konzentrieren.
Außerdem werden wir unser Team
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weiterentwickeln und unsere
Mitarbeiter regelmäßig schulen,
um sicherzustellen, dass wir immer
auf dem neuesten Stand
der Entwicklungen in unserem
Geschäftsbereich sind.

Ehemalige Mitarbeiter/innen, auch
„Bloomianer“ genannt, bleiben der
ÜFA treu und verfolgen uns weiterhin
auf Instagram, um an den
wöchentlichen Blumenverlosungen
teilzunehmen.

Die Übungsfirma Bloomy und ihre Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter unter der Leitung von Prof. Heidemarie
Wimmer-Holzer und Prof. Petra Hütter



Wie würden Sie sich selbst beschreiben?
Ich liebe es, in verschiedene Welten einzutauchen, bin immer auf der Suche nach neuen
Erkenntnissen und habe viele Interessen. Von Natur aus bin ich neugierig und wissbegierig, lerne
gerne immer dazu, probiere Neues aus, mag aber andererseits Überraschungen nicht allzu sehr.
Grundsätzlich bin ich gerne flexibel und aufgeschlossen, bestimmte Regeln sind mir jedoch sehr
wichtig. Namenlernen gehört nicht so zu meinen Stärken, da freue ich mich natürlich über jedes
bekannte Gesicht aus der SWT Mödling, in der ich die letzten drei Jahre unterrichtet habe.
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Mag. Petra Marion Turic

Was hat Sie dazu motiviert, Lehrerin zu
werden?
In den Kinderjahren inspirierte mich meine jüngere
Schwester, die leider irgendwann nicht mehr die Schülerin
spielen wollte. Später keimte der Berufswunsch durch meine
Erfahrungen in der eigenen Schulzeit auf und meine ersten
Nachhilfestunden. Im Studium ermutigten mich letztlich
einige Lehrende und vor allem meine Oma dazu, das Lehramt
als weiteres Studium aufzunehmen.

Welche Ziele verfolgen Sie im Unterricht?
Was hoffen Sie, den Schülerinnen und
Schülern mitgeben zu können?
Ich möchte gerne Einblicke in die facettenreiche Welt der
Literatur, Kultur und Philosophie bieten und zum kritischen Denken animieren. Ich versuche
verschiedene Ansichten zu vermitteln, um damit anzuregen, den eigenen Horizont zu erweitern,
indem man den „Blick über den Tellerrand“ wagt, wie auch Nenda in Mixed Feelings meint:
„Checksch du, dass da Tellerrand nit es Ende isch/ Es gibt Gabel und Messer/ Es gibt an ganzn
Tisch“.

Was ist das Schönste, was ist das Anstrengendste für Sie am Lehrberuf?
Besonders schön ist es zu sehen, wie sich jemanden für ein Thema begeistert kann, sich mit etwas
genauer auseinandersetzt und eigene Gedanken entwickelt. Am allermeisten freue ich mich über
das Glitzern in den Augen, wenn etwas verstanden und erkannt wurde. Anstrengend finde ich vor
allem die Administration von viele Abwesenheiten und deren Folgen.
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Geburtstag: 13. Dezember

Familienstand: verheiratet, drei Kinder

Hobbys: Lesen, Unternehmungen mit meinen
Mädels, Fitness- und Krafttraining, Radfahren, Musik
hören und dabei nähen oder anderweitig „werkeln“,
ab und zu PC-Games, mit Aseprite, Blender und der
Unreal Engine spielen, Serien auf Netflix ansehen etc.

Lieblingsessen: Mein Morgenkaffee aus der Bialetti,
am besten mit Milchschaum, (zu viel) Zucker und
genug Zeit, um ihn zu genießen

Lieblingslied: Ändert sich ständig, momentan 3 Tage
am Meer von AMK, Caught Out In The Rain von Beth
Hart und Pisces von Jinjer

Sternzeichen: Schütze

Lebensmotto: „Die Grenzen meiner Sprache
bedeuten die Grenzen meiner Welt.“ (Ludwig
Wittgenstein)



Wie würden Sie sich selbst beschreiben?
Ich würde mich selbst als freundlich, organisiert und fair beschreiben. Außerdem ist es mir
wichtig, anderen respektvoll und wertschätzend zu begegnen.
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Mag. (FH) Petra Hütter, MSc

Was hat Sie dazu motiviert, Lehrerin zu
werden?
Ich habe schon immer gerne mit Kindern und Jugendlichen
gearbeitet und wollte dann meine beruflichen Erfahrungen in
der Privatwirtschaft damit verknüpfen. Deshalb habe ich mich
entschieden, Lehrerin für kaufmännische Fächer zu werden.

Welche Ziele verfolgen Sie im Unterricht?
Was hoffen Sie, den Schülerinnen und
Schülern mitgeben zu können?
Grundsätzlich ist es mir wichtig, eine angenehme
Lernatmosphäre zu schaffen und die Themen praxisnah zu
vermitteln. Ich möchte die Schülerinnen und Schüler
motivieren, ihr Bestes zu geben. Neben den fachlichen
Kompetenzen hoffe ich, den Schülerinnen und Schülern auch
soziale Kompetenzen mitgeben zu können.

Was ist das Schönste, was ist das Anstrengendste für Sie am Lehrberuf?
Das Schönste am Lehrberuf ist für mich, wenn ich merke, dass ich das Interesse der Schülerinnen
und Schüler wecken konnte und sie engagiert mitarbeiten und -lernen. Anstrengend finde ich die
zusätzliche Arbeit durch das Zusammenstellen und Korrigieren von Wiederholungs- und
Nachschularbeiten.
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Geburtstag: soll nicht verraten werden

Familienstand: verheiratet

Hobbys: Lesen, Reisen und Ausflüge mit der Familie

Lieblingsessen: Risotto

Lieblingslied: viele verschiedene, die mich jeweils an
bestimmte Ereignisse oder Lebensphasen erinnern

Sternzeichen: Fische

Lebensmotto: keines



Wie würden Sie sich selbst beschreiben?
Freundlich, zielstrebig, natur- und tierliebend.
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Andrea Koller, BEd.

Was hat Sie dazu motiviert, Lehrerin zu
werden?
Die Arbeit mit jungen Menschen und ihnen helfen zu können,
einen guten Weg im Leben einzuschlagen.

Welche Ziele verfolgen Sie im Unterricht?
Was hoffen Sie, den Schülerinnen und
Schülern mitgeben zu können?
Aktives Lernen und Praxis, wo es möglich ist. Das Motto:“
Schau auf dich und auf andere“ sowie „Schütze das, was von
der Natur noch übrig ist“.

Was ist das Schönste, was ist das Anstrengendste für Sie am Lehrberuf?
Das Schönste sind die vielen kleinen Momente, die einem das Leben verschönern, wie zum
Beispiel schon morgens freudig begrüßt zu werden und wenn man im Unterricht echtes Interesse
erreichen kann, sodass mit Freude gelernt wird. Anstrengend ist es, wenn man dieses Interesse
auch in der 6. Stunde vor den Ferien aufrechtzuerhalten versucht😉.
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Geburtstag: 06.02.1999

Familienstand: in einer Beziehung

Hobbys: Wandern, Aquaristik, Gärtnern (drinnen
und draußen)

Lieblingsessen: Pommes

Lieblingslied: Palm Trees von Surfaces

Sternzeichen:Wassermann

Lebensmotto: „I can and I will“



Wie würden Sie sich selbst beschreiben?
Ich würde mich selbst als eine offene und ehrliche Person bezeichnen, die gerne unter
Menschen ist und immer sagt, was sie sich denkt. Außerdem mag ich Ordnung und Struktur und
versuche immer, gut organisiert zu sein.
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Clara Handler, BEd MEd MA

Was hat Sie dazu motiviert, Lehrerin zu
werden?
Nachdem ich nach der Matura noch ziemlich planlos war, was
meine Zukunft anbelangt, war es eigentlich tatsächlich meine
Mama, die mich aufgrund meiner Eigenschaften und
Interessen auf die Idee gebracht hat, Lehrerin zu werden. Als
Älteste von drei Schwestern habe ich aber schon früh
gemerkt, dass ich gerne Verantwortung übernehme, mit
jungen Menschen zusammenarbeiten möchte und Spaß daran
habe, neue Dinge zu erklären und gemeinsam zu erarbeiten –
alles Gründe, die mich schließlich darin bestätigt haben,
diesen tollen Beruf zu ergreifen.

Welche Ziele verfolgen Sie im Unterricht? Was hoffen Sie, den
Schülerinnen und Schülern mitgeben zu können?
Mein Ziel ist es, den Unterricht so zu gestalten, dass alle Schülerinnen und Schüler ihre
individuellen Fähigkeiten und auch Persönlichkeiten bestmöglich einbringen können. Ein
wertschätzender und motivierender Umgang mit jedem/jeder Einzelnen ist mir dabei besonders
wichtig. Den Schülerinnen und Schülern möchte ich dadurch mitgeben, dass jeder Mensch
einen wichtigen Beitrag für unsere Gesellschaft leisten kann. Kritisches Denken,
Reflexionsfähigkeit und auch sprachliche Fertigkeiten sind dabei ganz wesentliche
Kompetenzen, die ich den Lernenden vermitteln will.

Was ist das Schönste, was ist das Anstrengendste für Sie am Lehrberuf?
Das Schönste am Lehrberuf ist für mich auf jeden Fall die Zusammenarbeit mit den vielen
jungen Menschen und die Möglichkeit, sich immer mit aktuellen Themen auseinanderzusetzen.
Besonders anstrengend für mich ist aber vor allem das frühe Aufstehen J
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Geburtstag: 10.11.1996

Familienstand: in einer Beziehung

Hobbys: Freundinnen und Freunde treffen, reisen, lesen

Lieblingsessen: Griechischer Salat, Spinat, Sushi &
Maki

Lieblingslied: So perfekt, Ain’t it Fun, Bette Davis Eyes

Sternzeichen: Skorpion

Lebensmotto: Be a voice, not an echo



Wie würden Sie sich selbst beschreiben?
Pflichtbewusst, engagiert, interessiert, begeisterungsfähig
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Mag. Thomas Dieckmann

Was hat Sie dazu motiviert, Lehrer zu
werden?
Ich habe Bekannten Nachhilfe gegeben und gesehen, wie
unnötig umständlich viele Aufgaben bei eben diesen im
Unterricht gelöst wurden. Folglich setzte ich mir das Ziel, das
besser zu machen, und bewarb mich spontan als Lehrkraft an
der HTL Mödling.

Welche Ziele verfolgen Sie im Unterricht?
Was hoffen Sie, den Schülerinnen und
Schülern mitgeben zu können?
Vermittlung von Kompetenzen statt Inhalten und damit, die
Schüler:innen etwas zur Selbstständigkeit zu bewegen,
weiters die Angst vor dem Angstfach Mathematik etwas zu
nehmen.

Was ist das Schönste, was ist das Anstrengendste für Sie am Lehrberuf?
Das Schönste ist zu sehen, dass Schüler:innen ihnen zuvor unbekannte Problemstellungen
anschließend tatsächlich selbst lösen können. Dabei handelt es sich jedes Mal um ein
Erfolgserlebnis. Am anstrengendsten sind allfällige bürokratische und verwaltungstechnische
Aufgaben.
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Geburtstag: 27. Jänner

Familienstand: ledig

Hobbys: Analog- & Digitalschaltungstechnik, PC Hard-
& Software, Wandern

Lieblingsessen: Spätzle

Lieblingslied:Mondscheinsonate

Sternzeichen:Wassermann

Lebensmotto: Nichts wird so heiß gegessen, wie es
gekocht wird.
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We like to move it09
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S p r a c h r e i s e  M a l t a
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In der Woche vom 27. April bis
zum 4. Mai ging es für die Klassen
4bk und 4dk mit ihren
Professorinnen Mag. Timea
Schmit, Mag. Dr. Alia Moser und
Mag. Angela Freiberger-
Schweitzer nach Malta auf Sprach-
und Sportwoche. Neben dem
Sprachunterricht gab es auch viele
Sportaktivitäten. Dank des
schönen Wetters konnten wir
unter Sonnenschein Schwimmen,
Radfahren und sogar Rock-
Climbing betreiben.

Die Sprachreise nach Malta war
eine spannende und lehrreiche
Erfahrung. Malta ist eine Insel im
Mittelmeer mit einer
faszinierenden Geschichte und
einer vielfältigen Kultur. Während
unseres Aufenthalts bei den
Gastfamilien hatten wir die
Möglichkeit, unsere Englisch-
kenntnisse zu verbessern, da
Englisch eine der offiziellen
Sprachen Maltas ist. Wir
besuchten eine Sprachschule, die
„EC-School“ in St. Julian‘s, wo wir
von qualifizierten Lehrerinnen
und

Lehrern unterrichtet wurden. Die
Unterrichtseinheiten waren
abwechslungsreich und interaktiv,
sodass wir unsere Sprach-
kenntnisse in verschiedenen
Bereichen verbessern konnten.

Neben dem Sprachunterricht
unternahmen wir auch
verschiedene Ausflüge, um die
Schönheit und Geschichte Maltas
kennenzulernen. Ein Höhepunkt
war sicherlich der Besuch der
Hauptstadt Valletta.

Ein Schnappschuss während der Bootstour durch 
die Blaue Grotte.



Klassen: 4BK; 4DK
Lehrer: Alia Moser, Timea
Schmit, Angela Freiberger

MA LTA
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Klassen: 4AK; 2BS
Lehrer: Mathias Skorpil-
Kastner, Barbara Petermichl,
Heidemarie Wimmer-Holzer

KROATIEN
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Wir erkundeten die engen Gassen,
bewunderten die beeindruckende
Architektur und besichtigten
Sehenswürdigkeiten wie die St.
John’s Co-Cathedral. Ein weiterer
unvergesslicher Ausflug führte uns
zur Blauen Grotte. Dort hatten wir
die Möglichkeit, eine Bootsfahrt
durch die beeindruckenden
Höhlen und Felsformationen zu
machen. Das klare, türkisblaue
Wasser und die atemberaubende
Landschaft waren

beeindruckend. Neben den
kulturellen Ausflügen hatten wir
auch genügend Freizeit, um die
Strände Maltas zu genießen und uns
mit anderen Schülerinnen und
Schülern aus verschiedenen
Ländern auszutauschen. Wir lernten
viel über ihre Kulturen und knüpften
neue Freundschaften. An eine Sache
konnten wir uns jedoch gar nicht
gewöhnen, und zwar an den
Linksverkehr! :D

Die ganze Reisegruppe vor den Eingangstoren Vallettas vor dem berühmten Tritonenbrunnen.
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Alles in allem war es eine
wunderschöne Reise, welche
unsere zwei Klassen besser
zusammengebracht hat. Wir
empfehlen diese Sprachreise
jeder und jedem, der oder die
seine oder ihre Sprachkenntnisse
verbessern und ein einzigartiges
Reiseerlebnis haben möchte.

- Franko Maric, Sebastian Czermak,
Sevval Boynuince und Solmaz Demirci
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FUSSBALLTURNIER

Tabelle Gruppe A

Team S U N GD Punkte
3. HAK 3 0 0 +11 9
5. HAK 2 0 1 +6 6
3. HAS 1 0 2 -2 6
1. HAS 0 0 3 -11 0

3. HAK3

2. HAK0
3. HAK 3

3.         ddd

83



Tabelle Gruppe B

Team S U N GD Punkte
1. HAK 3 0 0 +13 9
2. HAK 1 1 1 -1 4
4. HAK 1 1 1 -4 4
2. HAS 0 0 3 -8 0

1. HAK 4

5. HAK 0
1. HAK2

3.                 HAK

84

Ka
pi

te
l 9



Das Bewegungs- und Sportteam gratuliert den schnellsten Läuferinnen
des Herbstlaufes 2022. Auch seitens des Elternvereins wurden die
Leistungen der Schülerinnen wertschätzend anerkannt. So konnte sich
jede der 18 Schülerinnen über einen Gutschein in Höhe von 15 Euro
freuen.

H e r b s t l a u f

2 31

Anastasia 
Charmahli

-2.240 MeterHayrunnisa Dikici
Armina Muhovic

-2.230 Meter
Patricia Ghazigian

Andreea Sabou
-2.100 Meter
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BASKETBALL

S. Czermak D. Fidler E. Hamulic J. Hlavka M. Mirchev

L. Mesterhazy J. Pazelt Ö. Süslü A. Udvardi F. Maric

C. 
Farthofer

PG

F. Möser

SG

F. 
Lesny

PF

F. 
Lajic

SF

C. 
Sarksyan

C

Coach: Mathias Skorpil-Kastner

Spiele in Guntramsdorf:

Am 16.11. ging es für die Basketballmannschaft der HAK Baden nach
Guntramsdorf. Man spielte auch dieses Jahr wieder gegen das
Sportgymnasium Maria Enzersdorf und gegen das BORG
Guntramsdorf.

87

Nach der Niederlage
gegen Maria Enzersdorf
musste das zweite Spiel
um 14 Punkte
gewonnen werden, um
sich für die nächste
Runde zu qualifizieren.
Man startete wieder
gut in das Spiel und
hatte einen Vorsprung,
doch den verspielte
man im zweiten Viertel.
In der zweiten Halbzeit
fand die Mannschaft
von Prof. Skorpil-
Kastner immer besser
in das Spiel und bald
wurde der Vorsprung
wieder höher.



Spannendes Schlussviertel:

Dank guter Defense von Farthofer, Lajic, Möser und Sarksyan konnte
der Gegner nicht viele Punkte machen. Durch die hohe Trefferquote
von Lesny im letzten Viertel konnte man schlussendlich um 15 Punkte
gewinnen und qualifizierte sich somit für die nächste Runde. Die gute
Stimmung der Bank hat der Mannschaft geholfen, sich zu motivieren
und ihr Können zu zeigen.

Points

• Fabian Lesny
• Clemens Farthofer
• Filip Lajic
• Fabian Möser
• Chatschik Sarksyan

21
8
4
4
4
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Ergebnisse:
Maria Enzersdorf 45:31 HAK Baden

HAK Baden 41:26 BORG Guntramsdorf



E i s l a u f e n 1 A S

Dass nicht nur schulische Erfolge
ein großes Anliegen der 1as sind,
bewiesen die Schülerinnen und
Schüler am 23.1.2023 auf dem
Eislaufplatz in Traiskirchen. Voll
Motivation verausgabte sich die
Klasse in Begleitung des
Klassenvorstands Mag. Christian
Kostial und überzeugte mit den
schon vorhandenen Eislauf-
künsten.

Für die zusätzlichen,
sportwissenschaftlichen Inputs
sorgten die Sportlehrer Mag. Doris
Mitterecker und Dipl.-Sptl. Mathias
Skorpil, womit der eine oder andere
auch an seiner Technik feilen
konnte. Bei so viel Begabung
scheint auch eine sportliche
Karriere durchaus im Bereich des
Möglichen – man darf also
gespannt sein!
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Nach Auspowern am Eis braucht es auch Ausruhen an der Bande.
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S k i k u r s 2 A K / C K

In der Woche vom 27. Februar bis 3.
März verbrachten die Klassen 2ak
und 2ck eine sehr aufregende und
abenteuerliche Woche in
Altenmarkt/Zauchensee. Die Zeit
während der Busfahrt wurde
natürlich mit Musik und Snacks
vertrieben. Nach der vierstündigen
Busfahrt erledigten wir alles
Organisatorische und wurden über
den Ablauf der Woche informiert.

Am nächsten Tag ging es schon um
8:30 Uhr los und die Skifahrerinnen
und Skifahrer bzw.
Snowboarderinnen und Snow-
boarder wurden in ihre jeweiligen
Gruppen eingeteilt. Um die Basics
des Skifahrens zu lernen, waren die
Anfängerinnen und Anfänger mit
Professor Skorpil-Kastner für diesen
Tag in einem anderen Skigebiet als
die Fortgeschrittenen.
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Der Tagesplan für die
Alternativgruppe war es, einen Berg
hochzuwandern, das sich für einige
aus der Gruppe als sehr anstrengend
erwies. Jedoch war der Aufstieg auf
den Berg ein wundervolles Gefühl
des Erfolgs, nachdem man endlich
die Spitze erreicht hatte.

Mit diesem Gefühl rasten wir mit
unseren ausgeborgten Schlitten den
Berg hinunter. Dienstags machte sich
die Alternativgruppe mit Professorin
Villgratter auf den Weg zu der
bekannten Therme Amadé, die mit
ihrer vielfältigen Auswahl der
Rutschen viele beeindruckte.



Dieselbe Begeisterung zeigten auch
die Anfänger*innen beim Skifahren,
die sich mit Hilfe von Professor Eckl
die blaue Piste runterwagten. Unter
der Woche durften die
Fortgeschrittenen in Begleitung von
Prof. Moser und Skorpil-Kastner im
Tiefschnee und auf der Piste frei
fahren.

In den letzten Tagen wurde eine
gewisse Leidenschaft zum Rodeln
entwickelt, deshalb war das
abschließende Programm für die
Alternativgruppe das Rodeln auf der
längsten Rodelbahn in ganz
Salzburg.

Auf unserer Rückkehr nach Hause
sangen wir noch die letzten
Lieblingslieder von den DJ-
Professoren Skorpil-Kastner und
Eckl.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei
allen Lehrkräften, dem Busfahrer
und auch bei unseren tapferen und
mutigen Klassenkamerad*innen für
diese wunderschöne und
unterhaltsame Sportwoche.

- Luka Kosic, Nazli Konakci, Bleon Ajrizaj,
Tatjana Opel
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S k i k u r s 2 A K / C K



Vom 15. bis 19. Mai waren die 2bs und
die 4ak gemeinsam mit Prof. Mathias
Skorpil-Kastner, Prof. Barbara Petermichl
und Prof. Heidemarie Wimmer-Holzer in
Kroatien auf Sportwoche, um ein wenig
Meeresluft zu schnuppern und neue
Sportarten auszuprobieren.

Ganz so einfach machte uns es das
kroatische Wetter jedoch nicht: Die
erste Hürde boten die Unterkünfte, die
aufgrund des schlechten Wetters nass
und kalt waren. Nachdem der Großteil
des Tages allerdings ohnehin damit
verbracht wurde, Sport zu betreiben,
fiel uns das schnell nicht mehr auf.

In den Sporteinheiten hatten wir
nämlich die Gelegenheit, uns
richtig auszupowern. Zur
Auswahl standen Beachvolleyball,
Biken, Stand-Up-Paddling, Surfen,
Sporttanz und Tennis, wobei sich die
Schülerinnen und Schüler schon im
Vorfeld für zwei Sportarten
entscheiden mussten, die dann
endgültig dort festgelegt wurden.
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S p o r t w o c h e 4 A K / 2 B S
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Nach den jeweiligen Sportsessions
durften wir den restlichen Tag über
unsere Freizeit selbst gestalten.
Gemeinsam erkundeten wir das
riesige Campingresort, das eine
Vielfalt an Möglichkeiten bot: Alle
Sportanlagen waren frei zugänglich,
man konnte also neben den fixierten
Sportarten auch andere
ausprobieren.

Ein absolutes Highlight war das
großzügige Buffet, das in der Früh
und am Abend alles bereithielt, was
man sich als SchülerIn erträumen
kann und definitiv für jeden etwas zu
bieten hatte.

Bereits am ersten Tag erfolgte die
Gruppeneinteilung und obwohl es
das Wetter nicht immer gut mit
uns gemeint hat, konnten wir das
Beste daraus machen und hatten
jede Menge Spaß.
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S p o r t w o c h e 4 A K / 2 B S
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Mittags hatten die Schülerinnen und Schüler Zeit, die authentische
kroatische Küche in nahegelegenen Restaurants zu erkunden. Nach dem
Abendessen haben sich viele noch zusammengesetzt und Spiele gespielt
oder den Abend vor dem Fernseher ausklingen lassen.
Um die Gegend näher zu erkunden, fuhren wir an zwei Tagen abends
noch mit dem Bummelzug in die Stadt Umag. Vergleichbar ist ein
Bummelzug mit der Liliputbahn aus dem Wiener Wurstelprater. Die
Fahrt dauerte ca. 20 Minuten und wir konnten viele nette Eindrücke von
der Umgebung gewinnen.
Dort angekommen wurde die Stadt gemeinsam erkundet, Souvenirs
geshoppt, Eis geschlemmt und natürlich wieder einmal wahnsinnig gut
kroatisch gegessen.
Alles in allem sind wir uns einig, dass wir alle diese Woche sehr
genossen und Erinnerungen gemacht haben, die wir sicher niemals
vergessen werden!

- Lena Axmann, Sarah Preiß, 4ak
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Time to say goodbye10
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ENA LUCIC
1. Klasse

ENA LUCIC
5. Klasse

RENATA PIROSKA
1. Klasse

RENATA PIROSKA
5. Klasse

LEONIE ERTL
1. Klasse

LEONIE ERTL
5. Klasse Ka

pi
te

l 1
0

Wer hat an der Uhr gedreht?



DIANA NUSHI
1. Klasse

DIANA NUSHI
5. Klasse

LEJLA MULAHASANOVIC
1. Klasse

LEJLA MULAHASANOVIC
5. Klasse

ANIC SRECKO
1. Klasse

ANIC SRECKO
5. Klasse

Wer hat an der Uhr gedreht?
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PATRIK VARGA
ELMIR DZAFEROVIC

LEON KRSTIC
1. Klasse

PATRIK VARGA
ELMIR DZAFEROVIC

LEON KRSTIC
5. Klasse

LEONIE KRÖPFL
1. Klasse

LEONIE KRÖPFL
5. Klasse
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Betreuerin

Mag. Sabine Schmid

Titel
Vienna Charity Run
Eventorganisation

und Analyse

Zielsetzung

• Repräsentation des Vereins
• Erfolgreiche Zusammenarbeit
• Teilnehmeranlayse
• Betriebswirtschaftliche Analyse
• Sponsoring von Charity Sports
• Marketingmaßnahmen
• Eventbesuch im Türkenschanzpark 1180 Wien
• Mitwirkung auf freiwilliger Basis
• Interview mit dem Organisator Christoph Vetchy
• Umfrage am Event
• Flyer verteilt und erstellt

Diplomarbeit – Vienna Charity Run
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Geplantes Ergebnis

• Wissenserwerb durch die Diplomarbeit
• Meetings mit Sponsoren oder Spendern
• Steigerung der Bekanntheit des “Vienna Charity Run”
• Informationssammlung über das Event
• Motivierung neuer Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Auftraggeber

Verein “Charity Sports”
Lannerstraße 25/7

1190 Wien
Österreich

Tel.: +43 699 190 676 17
E-Mail: c.vetchy@charity-sports.at
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Anic Srecko, Marija Pavlic und Alessandro Relota aus 
der 5ak haben sich für die Diplomarbeitspräsentation 
sichtlich herausgeputzt



Diplomarbeit – Verhütungsmethoden

105

Thema

Ablauf

Beteiligte Personen

Geplantes Ergebnis
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Noelle Egger, Romana Meier, Leonie 
Amato aus der 5bk präsentieren ihre 
fertige Diplomarbeit

Verfasserinnen: Leonie Amato, Noelle Egger, Romana Meier
Betreuer: Mag. Gernot Gruber
Partner: Dr. Christian Gamper, Mag. Andrea Pammer

Ziel: Das Ziel der Diplomarbeit ist es, genauer auf die wirtschaftliche Analyse von 
Verhütungsmethoden einzugehen, um so die Aufklärung der Gesellschaft zu fördern.

Die wirtschaftliche Analyse von Verhütungsmethoden

Bearbeitung der unterschiedlichen Arten von Verhütungsmethoden und 
ihrer Wirkungsweise. Die historische Entwicklung und das heutige
Kaufverhalten. Ebenso das Verhütungsverhalten und die Sexualpädagogik.

• Themen- und Betreuersuche
• Aufteilung der Themenbereiche
• Abgabe des Projektantrages
• Erstellung durch Recherchen
• Zwischenpräsentation (5 Seiten)
• Abgabe der ersten 15 Seiten
• Zwischenkorrektur der Arbeit
• Fertigstellung
• Abgabe der vollständigen Arbeit
• Erstellung der Präsentation
• Präsentation und Diskussion mit Prüfungskommission



Digitalisierung
in Banken

PartnerBetreuerProjekt-
mitglieder

0201

• Elmir Dzaferovic
• Leon Krstic
• Mark Cristurean
• Patrik Varga

04

Mag. Gernot Gruber • Ivan Lovric
• Digital Koordinator (Raiffeisen)

Mark Cristurean, Patrik Varga, Elmir
Dzaferovic und Leon Krstic aus der 5bk 
entspannen nach der 
Diplomarbeitspräsentation im Schulhof
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Diplomarbeit – Digitalisierung in Banken

Digitalisierung
in Banken

• Themen- und 
Betreuersuche

• Festlegung der 
Themenbereiche

• Abgabe Projektantrag
Direktion

Vorbereitung Erstellung PräsentationFertigstellung

• Recherche und Analyse
• Präsentation 5 Seiten
• Abgabe 15 Seiten

• Korrektur der Arbeit
• Prozessdokumentation
• Arbeit laut Vorlage 

fertigstellen
• Abgabe der kompletten

schriftlichen Arbeit im
Sekretariat (2 
Exemplare)

• Erstellung der 
Präsentation

• Korrektur der 
Präsentation

• Präsentation und 
Diskussion mit
Prüfungs-
kommission



Diplomarbeit – Optimierung von Eigenmitteln

Geplantes Ergebnis
• Erwerb einer anderen Perspektive als

das Gelernte vom Unterricht
• Selbständiges Erarbeiten und Filtern

von verschiedenen Quellen für ein
vereinfachtes Nachschlagewerk

• Erwerb konkreter Unterschiede der 
Anlage- und Investitionsverhalten
zwischen Privatpersonen und 
Unternehmen

Titel
Die Optimierung von 

Eigenmitteln einer Privatperson
im Vergleich zu einem

Unternehmen

• Umfangreiches Nachschlagewerk für jede
Personengruppe

• Anschaulicher Vergleich zwischen
Privatpersonen und Unternehmen

• Antike Vermögensaufbauschritte mit
Instrumenten aus der Betriebswirtschaft und 
des Controllings an die heutige Wirtschaft
angepasst

• Einheitliche Vermögensaufbauschritte mit
kritischer Betrachtung

• Sechs verschiedene Onlineumfragen für 
Student:innen, Lehrlinge, Pensionist:innen, 
Erwerbstätige, Geringfügige Erwerbstätige
sowie nicht Berufstätige

• Zwei Interviews mit Unternehmen mit
insgesamt drei unterschiedlichen
Branchentätigkeiten

Zielsetzung

Plamen Chelev und Leonie Kröpfl, 5ck, 
präsentieren stolz ihre Diplomarbeit
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Optimierung von Eigenmitteln

Betreuerin
MMag. Verena Gruber

Atlantacars GmbH
Haidhofstraße 85

2500 Baden
Tel.: +43 660 7733440

E-Mail: office@atlantacars.at

SEG Event Services GmbH
DC Tower, Donau-City-Straße 7/30. Stock

1220 Wien
Tel.: +43 650 8028022
E-Mail: todor@seg.live

Raiffeisenbank Region Baden, Bankstelle
Ebreichsdorf
Hauptplatz 1

2483 Ebreichsdorf
Tel.: +43 5 02045-3500

E-Mail: info.32045@rbbaden.at

Auftraggeber
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5AK – KV: Sabine Schmid

3. Reihe vlnr:
Nuhanovic Elma, Göls Fabian, Shala 

Dorentina, Pavlic Marija, Baldy
Oktavian, Ilijazi Sehara, Nushi Diana

2. Reihe vlnr:
Lucic Ena, Ertl Leonie, Mulahasanovic

Lejla, Tsutsunashvili Elena, Piroska 
Renata, Wlas Bea, Relota Alessandro, 
Holzer Viktoria, Stankovic Teodora, 

Öztürk Hacer

1. Reihe vlnr:
Gökce Kübra, Charmahli Anastasia, 
Anic Srecko, Mag. Sabine Schmid, 

Petrisor Denisa

Fotos der Maturaklassen!
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5BK – KV: Ruth Schabas

5CK – KV: Verena Gruber

3. Reihe vlnr:
Koptis Samantha, Dzaferovic Elmir, 
Krstic Leon, Cristurean Mark Daniel, 

Fock Henrik

2. Reihe vlnr:
Kukuvanova Lilia, Cetiner Duysal, 

Fahrenberger Bastian, Tekin Esref, 
Idrizovic Demir, Beciri Elhana, 

Stangler Antal-Marco, Zhugolli Lorika

1. Reihe vlnr:
Dohnal Lara, Grechshammer

Katharina, Meier Romana, Mag. Ruth 
Schabas, Amato Leonie, Gspurnig

Denise

4. Reihe vlnr:
Marcel Sommer, Erich Heiling

3. Reihe vlnr.:
Christopher Curcic, Ömer Icöz, Daniel 

Allram, Jasmin Jonuzi, Amel Saciri, 
Emina Jatic, Sinem Mutlu

2. Reihe vlnr.:
Leonie Kröpfl, Albiona Bajraktari, Ela 

Dakovic, Sanja Ivanovic, MMag. 
Verena Gruber, Kristian Reiner, 

Plamen Chelev, Haris Taric

1. Reihe vlnr:
Sanela Malikic, Adriana Spahija, 

Andrea Bogic

nicht abgebildet: Pailin Kammerzelt



3. Reihe vlnr:
Joey Theimer, Enes Güngördü, 

Nicklas Edelsbacher, Eyyüb
Güngördü, Cian Mc Lennan, Enes 

Göksin, Tobias Schedler, Sergen Ilgar, 
Diyar Kücükcelik, Elvin Ibrahimi

2. Reihe vlnr:
Eldina Ismaili, Sanja Ismaili, Lejla 

Dzananovic, Ariana Melka, Mehmet 
Oyman, Nora Selmanaj, Lea Irrschik, 

Medine Kilic, Emely Balaj, Altina
Zukaj

1. Reihe vlnr:
Saskia Halak, Nefisa Smajic, Ivana 

Gvozderac, Marie Jöbstl, Mag. Kurt 
Pechtl, Gülay Yildrim, Hanife 

Kahriman, Riana Peric, Nina Petrovic

Nicht abgebildet: Tim Adolf, Deniz 
Gür. Nadine Gassner, Daniel 

Nicolenco, Selina Reitgruber, Julia 
Zehetmayr
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3. Reihe (v. l. n. r.):
Ondrej Scholz, Niclas Reischer, Arbnor 
Berisha, Edis Berisa, Stela Gutic, Süeda

Karagöz, Julian Poschinger, Jasin El 
Tabbouli, Arif Berisha, Kiwan Alghazala, 

Christopher Lendvai, Amjad Nasep

2. Reihe (v. l. n. r.):
Ramin Nejadi, Mark Baumgartner, 

Rüveyda Karakaya, Naomi Martinescu, 
Ajla Hamzic, Amine Karagöz, Isabella 

Eckhardt, Liliana Joszelics, Mia Karolyi, 
Hala Abu Naser, Malak Al Muradi, 

Hayrunnisa Dikici, Orgesa Gashi, David 
Ristic

1. Reihe (v. l. n. r.):
Ebru Simsek, Yaren Polat, Abidenaz

Eroglu, Elena Eckhardt, Mag. Christian 
Kostial, Rebeca Paraoan, Victoria 
Nikolovska, Damla Talas, Isabella 

Gruber

Nicht abgebildet: Matthias Gruber, 
Jana Peric

1AS – KV: Christian Kostial

1BS – KV: Kurt Pechtl

Klassenfotos
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2AS – KV: Gernot Gruber

2BS – KV: Heidemarie Wimmer-Holzer

3. Reihe vlnr:
Kuhn Leonard (abgemeldet), Baar 
Lukas, Gagic Igor, Yildiz Berkkan
Erim, Kasteli Nik (abgemeldet), 
Herceg Ivan, Ostadal Dominik

2. Reihe vlnr: 
Paschinger Lara, Ramaj Kaltrina, 

Berisha Vanesa, Yilmaz Naz, Yigitler
Azra Irem, Ekinci Ilknur Betül, Hönig 

Fabia, Handler Jan

1. Reihe vlnr:
Jovanovic Jelena, Stanojkov

Anabella, Zuberi Dina, Ukaj Eliza, 
Mag. Gernot Gruber, Babuscu 

Sudenaz, Moroglu Ilayda, 
Khankarkhanov Heidi, 

Khankarkhanov Marcha

3. Reihe:
Pegios Grigorios, Belallari Ardit, 

Dakaev Emin, Roschmann Bastian, 
Beciri Ejmen, Boris Ziska, Skudnigg

David

2. Reihe:
Simsek Kübra, Canli Sinemnur, Irmak 

Miray, Türkalp Süeda, Yildiz Naz, 
Bardhi Era, Czadek Sarah, Hanke 

Susanne

1. Reihe:
Hartmann Valerie, Schagerer Sophie, 
Bürger Leah, Alimusaj Denisa, Mag. 
Heidemarie Wimmer-Holzer, MA, 

Gashi Viola, Alic Belma, Tota Klevisa, 
Bujari Ermira

Klassenfotos
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3. Reihe vlnr:
Svinti Robert, Kahraman Tarik, Bahadir 

Bora, Hof Katharina, Cetin Elisabeth, 
Grytsiv Katharina

2. Reihe vlnr:
Plank Michael, Kavcic Jacqueline, 

Schina Vasiliki-Antonia, Özarkalioglu
Merve, Pfeiler Klara, Pichler Sophie, 

Tabassum Maryam

1. Reihe vlnr:
Berisha Leodita, Kerschbaumer Sophie, 
Beninger Lisa-Marie, Cakic Sofija, Mag. 

Barbara Bernardis, Ignatyeva
Anastassiya, Zelic Vanessa, Ismaili 

Diona

3AS – KV: Barbara Bernardis

3BS – KV: Manfred Wurzinger

3. Reihe v.l.nr.:
Alagic Amina, Novakovic Julijana, 

Ipek Melissa, Karjasevic Maida, Prof. 
Gruber, Wojciechowska Wiktoria, 
Oyman Evin, Rath Sharona-Bianca, 

Koch Sophie

2. Reihe v.l.n.r.:
Hadzic Lejla, Kovacs Tobias, Celik 
Enes, Reiner Mathias, Limic Anna, 
Berisha Rrahime, Loshaj Majlinda

1. Reihe v.l.n. r.:
Markhardt Luca Maximilian, 

Nabizada Ali Kumail, Berberoglu
Süleyman, Ilic Mia, Niksarli Celine, 

Aksu Aykut, Lang Neville Maina
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1AK – KV: Eva Strecker

1BK – KV: Alexander Eckl

3. Reihe vlnr:
Lejla Sulejmani, Dragana Peranovic, 

Salina Destani, Heather Winkler, 
Mina Ismaili, Andrijana Milanovic, 
Armina Muhovic, Sofia Stevanovic, 

Lena Haumer, Medina Tekin, 
Maximilian Kerschbaum, Fabio 

Cimbaro, Maximilian Müller

2. Reihe vlnr:
Jovan Vuckovic, Zulejha Rusiti, Nejla 
Kanuric, Ikrup Aujla, Hannah Rieger, 

Vanessa Zabka, Mustafa Alhalak, 
Patil Ghazigian, Zoe Postl,

Andreea Sabou, Amra Turseli, Türkan 
Nur Cetin, Benjamin Firlinger, 

Francesca Englisch 

1. Reihe vlnr:
Riona Bashotaj, Denisa Blindu, 

Vanessa Biblekaj, Özlem Bozkurt,
Eva Strecker, Paul Füll, Sophie 

Tischer, Leonie Miller, Bercin Sagcan

nicht abgebildet: Dijon Idrizaj

3 Reihe vlnr:
Luzija Sanja, Atasoy Volkan, Gülmez
Mert, Udvardi Adrian, Yüksel Veysel, 
Westermayer Niklas Manfred, Gür 
Deniz Arda (Has) ,Hür Ahmetcan, 

Peric Jana (Has)

2 Reihe vlnr: 
Mkhitaryan Maria, Wu Jessica 

Josefine, Kara Selina, Bahceduman
Nisa(abgemeldet) , Kilinc Berat, 
Mannhart Anna, Gabriel Sofie 

Elisabeth, Tosun Beyza, Zhugolli
Majlinda , Matic Anna

1 Reihe vlnr:
Klar Lena, Scherzer Annika, Trusina

Celina, Popovic Petra, Mag. 
Alexander Eckl, Seebacher Dominik, 
Vitija Anesa, Morina Verona, Kastrati 

Altina
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3. Reihe vlnr:
Belkisa Shala, Alisa Omerovic, Alina 

Erdem, Dhurata Berisha, Jessica 
Sharma, Emila Beciri, Berkant Cankilic, 

Selina Haas, Gjyl Loshaj, Büsra Naz
Yildiz, Daniel Preimayer

2. Reihe vlnr:
Dario Nikolic, Arion Gashi, Qendresa 

Manaj, Magomadowa, Larisa 
Ibrahimovic, Mihaela Hrnjak, Celine 

Graf, Sara Jovic, Verona Berisha, 
Benjamin Korn, Raffael Birsan

1. Reihe vlnr:
David Belciu, Marlon Paul Planer, Elin 

Hajradini, Maria Alma Drenk, Mag. 
Verena Reisacher, Emili Gutic, Naomi 

Suru, Selin Yurteri, Lida Rusiti

nicht abgebildet: Lorent Kajtazaj, Sadaf
Salam, Daniel Stojakovic, Denisa 

Zagraxha

1CK – KV: Verena Reisacher

2AK – KV: Alia Moser

3. Reihe vlnr:
Ron Bartaun, Josef Julius Gustav 

Hicka, David Syslo, Viktor Bajrami, 
Noel Ernst Stephan Hubalik

2. Reihe vlnr:
Gülsiye Tekin, Miriam Sophie Rampl, 
Cemre Ugurlu, Ana Marija Peranovic, 
Lisa Gherman, Anna-Maria Hub, Nina 

Uchatzi, Jelena Paunovic, Aysenur
Yilmaz

1. Reihe vlnr: 
Helen Özgün, Tatjana Opel, Fatima 
Sabani, Lilit Harutyunyan, Dr. Alia 
Moser, Anastasia Markovic, Eszter 

Tamas, Erva Dag

nicht abgebildet: Lara Sabrina Becher
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2BK – KV: Markus Beck

2CK – KV: Barbara Villgratter

3. Reihe vlnr:
Neunteufel Michael, Däubel Rafael, 

Dzananovic Daris, Matzner Elias 
(Has)

2. Reihe vlnr:
Kovacevic Armin, Mähr Manuel, 
Freund Alexander, Braun Alisha, 
Bacher Simon, Kainz Alexander, 

Dzinic Ilhan, Serttas Harun – Nail, 
Kovjenic Blagoje

1. Reihe vlnr:
Hajradini Jasmina, Manaj Leonita, 

Bajic Ina, Bus Greta, Kekec Sümeyye, 
Dursun Hümeyra, Vojnicsek Ines, 

Krasniqi Edona

3. Reihe vlnr:
Sebastian Rauscher, Muhammed 

Ismaili, Esed Aslan, Niko Bilandzija, 
Luka Kosic, Leon Nushi, Bleon Ajrizaj, 

Luka Herceg, Enis Berisa, Hannes 
Pichler

2. Reihe vlnr:
Dajla Mujetic, Elma Hamulic, Nazli 
Konaczi, Tuana Efe, Rabia Fetahi, 
Amina Hovhannisyan, Gjuljlana

Nushi, Aurona Shurdhani, Amina 
Usenji

1. Reihe vlnr:
Nadine Hick, Arewik Sarksyan , Clara 

Reiss, Meric Fidali, Mag. Barbara 
Villgratter, Edina Jatic, Claudia 

Rauscher, Debora Rukolli, Janina Hick
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3. Reihe vlnr:
Enes Canli, Nenad Majstorovic, Uros 
Cvetkovic, Luca Eitzenberger, Ruikai

Wu

2. Reihe vlnr:
Saleema Baqeri, Cansu Tekeli, Elsa 

Kajtazi, Ena Dzananovic, Suela
Dembogaj, Anita Bajraktari, Hana Rusiti

1. Reihe vlnr:
Debora Salci, Elena Ravlic, Denisa-

Patricia Gulvesi, Mag. Tiffany Weiss, 
Phoebe Hofmann-Theilinger, Zoey 

Dvorak, Jessica Kappel

2DK – KV: Tiffany Weiss

3AK – KV: Claudia Wagner

3. Reihe vlnr:
Salvatore Strnad, Yixian Jin, Fabian 

Mascha, Christian Rupp

2. Reihe vlnr:
Emilia Varga, Laura Pletz, Antonia 

Marcut, Roele Bashotaj, Zehra 
Yilmaz, Emilija Klaic, Aurora Muqa, 

Sarah Sklepic

1. Reihe vlnr:
Kristin Magnea, Azra Kurtisi, Elona 
Rexhepi, Melek Avci, Mag. Claudia 
Wagner, Arzu Rabi, Laura Biblekaj, 
Armina Hamulic, Vivien Kocovski
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3BK – KV: Susanne Seyser

3CK – KV: Doris Bernhuber

3. Reihe vlnr:
Hanieh Sadeqi, Serkan Serin, Filip 
Lajic, Filip Bukva, Peter Divacky, 

Lukas Steinkellner

2. Reihe vlnr:
Selin Babuscu, David Scutariu, Fabian 

Möser, Moritz Burkert, Simon Köll, 
Alessandro Trujic, Colin Kiesling, 

Marie- Theres Gabriel

1. Reihe vlnr:
Lara Kahraman, Elmin Hamulic, Fjolla 

Marku, Clemens Farthofer, Mag. 
Susanne Seyser, Elona Shurdhani, 
Marlene Trobits, Bianca- Nicoletta 

Rusu

3. Reihe vlnr:
Anton Bauer, Asad Beciri, Atakan

Akdin

2. Reihe vlnr:
Jonas Strobl, Chiara Berisha, Azra 

Yilmaz, Selin Mazlum, Johanna 
Kleinhans, Sophie Huang, Valentina 

Stankovic, Branimir Spasojevic

1. Reihe vlnr:
Stefan Rauch, Armin Muhovic, 

Robert Luca, Julian Fischbacher, 
Doris Bernhuber, Maria Kovacevic, 
Klara Tuka, Lina Eiblthauer, Nadine 

Pachmann
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3. Reihe vlnr:
Benjamin Fabian Florian Neudorfer, 

Dorian Wagner, Nikola Sikleski, 
Chatschik Sarksyan, Benedik Zarecky, 
Patrick Reinisch, Daniel Däubel, Ömer 

Süslü

2. Reihe vlnr:
Martina Simonovic, Asli Nur Kilic, Milica 

Stojadinovic, Zehra Güngör, Aila Feta

1. Reihe vlnr:
Raphaela Louisa Maria Neudorfer, 

Duygu Kocak, Iqra Tabassum, Sabrina 
Treidt, Amila Puskarevic, Vanja Luzija, 

Maja Lajic

3DK – KV: Sabrina Treidt

4AK – KV: Barbara Petermichl

3. Reihe vlnr:
Andjela Nikolic, Marco Müller, Linus 

Hämmerle, Yasin Güner, Heldi Xhelili, 
Milijana Jovanovic

2. Reihe vlnr:
Vanessa Frisch, Michelle 

Reisenhofer, Jessica Vikoler, Sarah 
Preiß, Katrin Pal, Nathalie Dedek, 

Francesca Lenardin, Sarah Babanits, 
Greta Morina, Lisa Schwarz

1. Reihe vlnr:
Lena Axmann, Nikolina Stanic, Ivana 
Asanin, Khansah Sajjad, Mag Barbara 
Petermichl, Azra Masinovic, Leonie 

Deyer, Aniela Hoffellner, Lara Schantl
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0

4BK – KV: Angela Freiberger-Schweitzer

4CK – KV: Renate Buchegger

3. Reihe vlnr:
Bozkurt Alper, Lesny Fabian, 

Czermak Sebastian, Poghosyan
Levon, Maric Franko, Benninger 

Manuel, Pazelt Jonah

2. Reihe vlnr:
Hlavka Jakob, Silaghi Eduard, Lepovic

Natasha, Maljoki Enita, Torba
Klaudia, Farkas Emma, Siczkowsky

Lisa, Fidler David, Amstötter Fabian

1. Reihe vlnr:
Mesterhazi Lucas, Sieber Julian, 

Bacher Moritz, Mag. Angela 
Freiberger-Schweitzer, Höffle Linda, 

Genctürk Yaren, Parlar Leyla

3. Reihe vlnr:
Bertalan Halasz, Florian Grohs, 

Matthias Greiner

2. Reihe vlnr:
Marin Majcen, Richard Brezovszky, 

Ralph Benda, Viktoria Müllner, Mag. 
Renate Buchegger-Hirschhofer, 

Mildena Isljami, Saskia Casett, Andrej 
Botvinko

1. Reihe vlnr:
Ralitsa Chilikova, Mihaela Ghertan, 

Christina Ardelean, Elma Cisic, 
Anastasija Miljkovic, Tea Obradovic, 

Victoria Mayer, Julia Lapanja, Lisa 
Lenhart

nicht abgebildet: Marijan Mirchev
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3. Reihe vlnr:
Sagai David, Misini Jasin, Misirli Beyda, 

Taipi Abir, Hajdari Dion

2. Reihe vlnr:
Ben Othman Anis, Reljic Tijana, Yilmaz 

Zeynep Cemre, Milosevic Kristina, 
Ülker Esra, Ülker Esma, Steiner Martina

1. Reihe vlnr:
Tafilji Amina, Maljoki Elma, Strugalovic
Bojana, Mag. Timea Schmit, Boynuince

Sevval, Demirci Solmaz, Yildiz Tugce

4DK – KV: Timea Schmit

1AA – KV: Heidemarie Wimmer-Holzer

3. Reihe vlnr:
Zdravkovic Julija, Kordi Mayel, 

Destani Ismail, Erdogu Yavuz, Janda 
Walter, Schragel Walter, Jovanovic 

Stefan, Alwani Majdldeen, Acar 
Gülcicek, Kurtulus Nazli

2. Reihe vlnr:
Jangeri Mahnos, Fakhrul Milon, Citir

Abdülaziz, Semic Andela, Hauhs 
Martin, Esen Münteha, Özhan Sara,  

Potochnik Alina, Baradaran Asal, 
Höher Lena

1. Reihe vlnr:
Fuller Katrina, Lipp Anna, Flucher 
Johanna, Winkler Jennifer, Mag. 

Heidemarie Wimmer-Holzer, Jelic
Sanja, Lininger Noah, Vural Hasan, 

Iska Enes



3AA – KV: Margareta Braunstorfer

3. Reihe vlnr:
Weber Andreas, Linsbogen Johannes, 
Staudigl Lukas, Hohlagschwandtner

Jürgen, Cihan Murat, Karasu Arif, 
Purewal Harpeet, Nushi Daniel, 

Shafiee Mojtaba

2. Reihe vlnr:
Akbaba Üzeyir, Akbaba Berfin, Aydin 
Sinem, Avdovik Denisa, Ucar Alara, 

Sarioglu Nisa, Keles Özlem, Ünal 
Gizem, Ünürgür Tugce, Mak Gülsen

1. Reihe vlnr:
Hassan Mohammad, Kayik Yunus, 

Lutvi Nedim, Harnuboglu Emre, Keles 
Sifa, Kryesi Sarah, Oguz Sema, Özcan 

Betül, Kuk Karin

5AA – KV: Angela Freiberger-Schweitzer

2. Reihe vlnr:
Milosevic Ana, Vinkovic Andrea, 

Dudic Razija, Ucar Yaren, Rogelböck
Nicole, Trusina Bettina

1. Reihe vlnr:
Derleme Yelda, Yüksel Merve, 

Mag. Angela Freiberger, Bozkurt 
Seval, Idrizaj Eliza

Ka
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te
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3. Reihe vlnr:
Haydn Ralph, Gökcen Mahsun, Gürses 

Süleyman, Baljak Arnes, Sisak Jean

2. Reihe vlnr:
Hirländer Johann, Savic Predrag, 
Osmanaj Genc, Vuckovic Mandy, 
Vuckovic Josipa, Nemeth Daniela, 

Mladenovic Isabella, Kömürcü Caner

1. Reihe vlnr:
Scharf Victoria, Jovanovic Daniella, 
Mesic Amina, Konovalova Valeriya, 
Windbacher Alexandra, Kovacevic 

Emina, Spanl Barbara, Zemanek
Sabrina

7AA – KV: Nicole Beck
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